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BtiillW flort nun Intölieleoö .

Der Bierjahresplan wird durchgeführt . — Blombergs Dank an den Führer ,

von Neurath in Wien .

scheu Kämpfe innerstaatliche Vorgänge sind , die ledig¬
lich das spanische Volk angehen .

Ist Deutschland entschlossen , alles zu tun , um den

Frieden aufrechtzuerhalten und mit den anderen Völkern

zusammenzuarbeiten , so ist es selbstverständlich , daß
diese Zusammenarbeit sich gerade dort bekundet , wo es

zwar mancherlei Mißverständnisse gegeben hat , wo aber
die Einheit des Volkstums dieseits und jenseits der

Deutschlands Wille

zur Zusammenarbeit .

as . Berlin , 22 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das Wochenende hat zwei wichtige

innenpolitische Reden gebracht , die , so ver¬

schieden auch der Anlatz dieser Reden war , doch in ge¬
wissem Sinne einander ergänzen . Wir meinen die

grotze Rede , mit der der Führer am Samstag die

Autoausstellung eröffnete und die Rede des Reichs¬
kriegsministers Eeneralfeldmarschall v . Blomberg am

gestrigen Heldengedenktag Noch einmal hat der Führer
den Willen bekundete den zweiten Vierjahres¬
plan unter allen Umständen zur Durchführung
zu bringen und im Rahmen dieses Vierjahresplanes
die deutsche Kraftverkehrswirtschaft vom internationa¬
len Import unabhängig zu machen . Noch einmal hat
der Führer unterstrichen , daß der National¬

sozialismus das Wort „ unmöglich
"

nicht
kennt . Aber ebenso hat der Führer die Welt auch
nochmals darauf verwiesen , datz dieser Vierjahresplan
und daß die Sicherung der Rohstoffbasis keineswegs den
Willen zur Isolierung Deutschlands bedeute . Deutsch¬
land will und werde im Gegenteil nichts vernach¬
lässigen , um seine internationalen Beziehungen auszu¬
bauen und die Handelsbeziehungen zu vertiefen .

Dieses nationalsozialistische Deutschland , das ent -s

schlossen ist , seine wirtschaftliche Freiheit zu erkämpfen
und sich auf seine eigene Kraft zu stellen , ist in der
Welt ein überall geachteter Staat und man kann ihn

nicht mehr , wie einst dem zerrisienen Deutschland , alle

möglichen Zumutungen zu stellen : „ Die Zeit der Diktate
und Drohungen ist endgültig vorbei "

, so konnte der

Reichskriegsminister gestern mit Recht feststellen . Diese

Feststellung schlietzt zugleich den Dank an den Mann und

das erneute Bekenntnis zu dem Mann ein , der Deutsch¬
land diese Stellung in der Welt wieder verschaffte und

der nun den Kampf um die wirtschaftliche Unabhängig¬
keit Deutschlands mit aller Kraft fortführt , den Dank

an den Führer und das erneute Bekenntnis zum
Nationalsozialismus .

Der Reichskriegsminister hat dann weiter betont ,
datz das Leitmotiv der deutschen Außen -

politik die Sicherung des internationalen

Friedens ist und hat darauf verwiesen , datz gerade
um der Wahrung des internationalen Friedens willen

der Kampf gegen den Bolschewismus ge¬
führt werden mutz , der immer wieder diesen Frieden
bedroht .

Klingt in den beiden grotzen Reden der Stolz auf
die starke Stellung , die das nationalsozialistische
Deutschland sich in der Welt erobert hat durch , und
wird in den beiden Reden der Friedenswille
Deutschlands und der Wille zur Zusammen¬
arbeit mit den anderen Völkern nachdrücklich unter¬

strichen , so zeigt das am Samstag von der Reichs¬

regierung erlasiene Gesetz zur Verhinderung
der Teilnahme am spanischen Bürger¬
krieg , datz Deutschland es nicht an Beiträgen zur Zu¬
sammenarbeit fehlen lätzt . Ja , man mutz angesichts des

jetzt erreichten Stadiums noch einmal daran erinnern ,
datz man im Spanienkonflikt schon vor einem halben

Jahr an dem heute erreichten Punkt hätte stehen
können , wenn die anderen Mächte den Anregungen
und Vorschlägen der Reichsregierung gefolgt wären .

Schon damals hat sich die Reichsregierung zu dem Ge¬

danken bekannt , zu dem sich die anderen Staaten jetzt

langsam durchgerungen haben , datz nämlich die spani -

Grenze stark genug ist , um die schwersten Probleme zu
lösen . So begrützt man es in Deutschland und

Osterreich warm und herzlich , datz Äutzenminister
Freiherr v . Neurath , der am Sonntagabend Berlin

verlietz , jetzt in Wien den Besuch erwidert , den der

österreichische Staatssekretär Schmidt im November in
Berlin abstattete . Den Sinn dieses Besuches des

Reichsautzenministers in Wien , der von der inter¬
nationalen Presse stark beachtet wird , fatzt der „ Völk .

Beobachter
"

folgendermatzen zusammen : „ Es ist selbst¬
verständlich , datz nach den Spannungen , die dem
11 . Juni vorangegangen sind , derjenige , der einen

dauerhaften Erfolg wünscht , keine Überstürzung be¬

grüßen kann . Dazu gibt es zuviel , was erst allmählich
wieder aufgerollt werden muh . Wir wissen , datz es
den Einsatz eines großen und guten Willens und einer

rückhaltlosen Klarheit und Offenheit auf beiden Seiten

bedarf , um jenen gemeinsamen Weg zu finden , den das

Reich und Österreich als deutsche Staaten gehen können
und gehen müßen . In der Reihe solcher Bemühungen
wird der Besuch des Reichsautzenministers Frhrn . aon

Neurath in Wien seine Bedeutung haben .
"

Deutschland gedenkt seiner Gefallenen .

M Mjniing aus zm Honen 6olwno » « n
.

„ Vergeht den Hatz ! — Zeigt euch unsres Opfers würdig . — Verhindert mit allen Kräften
die Wiederkehr

Der Führer beim Staatsakt .

Berlin , 21 . Febr . Der nationalsozialistische Staat

hat an die Stelle des Volkstrauertages den Helden¬

gedenktag gesetzt . Auch in diesem Jahre vereinte sich

am Sonntag Rcminiszere das deutsche Volk in ernster

Wcihestunde voll Stolz und Dankbarkeit in dem Ge¬

denken an die zwei Millionen Helden , die für ihr

Vaterland , für Freiheit und Ehre ihr Leben liegen .

Von allen staatlichen und privaten Gebäuden wehten

des Schreckens .
"

Trauerfahnen , in allen Kirchen fanden Gottesdienste
statt .

Den Mittelpunkt der Feierlichkeiten bildete wie in jedem
Jahre der grotze Staatsakt in der Berliner
Staatsoper im Beisein desFührers und Reichs¬
kanzlers . Um 11 Uhr waren zwischen Staatsoper und Lust¬
garten je eine Ehrenkompanie der Wachtruppe , der Kriegs¬
marine und der Luftwaffe sowie Ehrenabordnuugen aller
Parteiglicderungen aufmarschiert . Die Straße Unter den
Linden war trotz des unfreundlichen Wetters von einer ge¬
waltigen Menschenmenge angefüllt , die den Führer bei seiner
Anfahrt ehrfurchtsvoll grüßte .

Der Heldengeb - nk . - g in der Reichshauptstodt .

Rach der Kranzniederlegung im Ehrenmal nahm der Führer die Parade der angetretenen Formatio¬
nen ( Scherls Bilderdienst , M .)
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Ernste und weihevolle Stimmung lag über der Menschen¬
menge , die die Staatsoper bis auf den letzten Platz füllte .
Im Parkett sah man fast ausschließlichOffi -
ziere des Heeres , der Marine und der Luftwaffe . 3m
Ersten Rang hatten die Botschafter , Gesandten ,
Geschäftsträger und Militärattaches der frem¬
den Mächte , die Staatssekretäre und Führer der
Parteiorganisationen , der Reichs - und Staats¬
behörden sowie zahlreiche hohe Offiziere der alten Wehrmacht
und Marine und die Vertreter der Soldatenbünde und
Kriegshinterbliebenenoerbände Platz genommen . Punkt
12 Uhr erschien der Führer und Reichskanzler in se ner
Loge , von allen Anwesenden mit dem deutschen Gruß begrützt .
Mit dem Führer nahmen Platz der greife Eeneralfeldmar¬
schall von Mackensen in der Uniform der Totenkopf -
husaren . Reichskriegsminister Generalfeldmarfchall von
Blomberg , der Oberbefehlshaber des Heeres General¬
oberst v o n F r i t s ch, der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine Generaladmiral Dr . h . c . R a e d er , in Vertretung des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe der Chef des Esneralstabes
der Luftwaffe Generalleutnant Kesselring , als Vertreter
der alten österreichischen Armee General K r a u tz, die Reichs -
Minister Dr Goebbels , Baron v . Neurath , Darrs ,
Rust , Seldte , Schwerin - Krosigk und Schacht , die
Reichsleiter Bouhler , Borman und Hierl . Stabschef
Lutze , der Oberbefehlshaber des Gruppenkommandos I
General der Infanterie von Rundstedt , der Kommandeur des
Hl . Armeekorps General von Witzleben , ferner die Adju¬
tanten des Führers Obergruppenführer Brückner , Oberstleut¬
nant Hotzbach , Korvettenkapitän von Puttkammer und Haupt¬
mann Mantius , der Führer der NSKOV . Gruppenführer
Oberlindober sowie eine Reihe von Staatssekretären und
führenden Persönlichkeiten aus Staat , Partei und Wehr¬
macht .

Der Vorhang der Bühne öffnete sich . Ein in seiner
schlichten Erhabenheit eindrucksvolles Bild bot sich den An¬
wesenden : Im Hintergrund aus goldfarbenem Tuch ein
gro -zes ei fernes Kreuz mit der Jahreszahl 1914 , im
Vordergrund in mehreren Gliedern gestaffelt 36 Fahnen
deralten Armee und drei Fahnen der alten Kriegs¬
marine . getragen von iungen Soldaten , ein Bild wie aus
stein gemeißelt . Die Staatskapelle Berlin unter Leitung
von Staatskapellmeister Prof . Heger spielte den Trauer -
marich aus der 3 . Sinfonie ( Eroica ) von Beethoven und al «
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deutsche Volk und seine Führung
Jahren Mauern des Hasses i

in diesen vergangenen vier

von

stunde .

Borbeimarsch und Kranzniederlegung ,

Namen erhalten , der im Weltkriege draußen an Flanderns
Küste einen hellen Klang hatte , dessen Träger den alten deut¬

schen Seefliegern Freund und Kamerad war : Hans Rals¬
hoven . Der Name Hans Ralshoven , so betonte Generalmajor
Christiansen weiter , werde dem jungen Nachwuchs der deut¬

schen Flieger gleich wie den alten Kriegsfliegern immer Sym¬
bol sein all derer , die nicht zurückgekommen sind . Es sei
daher der Wille des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Gene¬

raloberst Göring , daß dieses Schiff den guten Namen Hans
Ralshoven tragen soll .

Als nächste lebende Angehörige Hans Ralshovens voll¬

zog dann Frau Hanna Gaul -Berlin die Taufe .

dienst , .
sportvcrband , RSKOV ., Soldatenbund ,
Reichskriegerbund und Technische Nothilfe

______ . . . - .. .
und der Zwietracht nieder -

gerissen hat , die vorher unüberwindlich galten . Wir haben
zunächst im inneren Leben des Volkes alle Schranken
weggeräumt , die Klassenkampf und Standesdünkel einst er¬
richteten . Wir haben an ihre Stelle Kameradschaft , Ge¬
meinschaftssinn und nationalsozialistische Disziplin gesetzt .
Wahrlich , wir waren groß und kühn in den Taten friedlichen

Die Fahnen
'' senkten sich , alle Anwesenden erhoben sich

den Plätzen und streikten die Hände zum Deutschen Gruß
empor . Den gefallenen Sühnen des Vaterlandes zum Ge¬

dächtnis erklang leise das Lied vom guten Kameraden . Das

Deutschland - und das Horst -Weßel -Lied beschlossen die Feier -

Flugsicherungsschiff „ Hans Ralshoven
"

in Hamburg vom Stapel gelaufen .

Hamburg , 20 . Febr . Auf der Norder -Werft in Hamburg
lief am Samstagmittag das für das Lustkreiskommando 6 in
Kiel erbaute Flugslcherungsschiff zHans Rols -

honen
"

glücklich vom Stapel .
Der Kommandeur der Fliegerschulen , Generalmajor

C h r i st i a n s e n , führte in seiner Taufrcde u . a . aus , daß
dieses neue Flugsicherungsschiff draußen in der Nordsee und
der Ostsee bereit liegen werde , um unseren Fliegern in Not¬
fällen Hilfe leisten zu könaen . Dieses Schiff werde einen

eenpndfnftititet : jritz ® 6n itjer .
Steltoertetet bes £jaupifd ?riftitittts : Korf tjetnj Lunz .

verantwortlich für Politik , A- Iturpolitik nnb Kunst : jritz Sünther für b«n
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kani ; für unpolitisch« Beiträge «üb
vermischte » : vr . Heinrich 8eich « rt ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , hanbel
nnb Gewerbe : Willi Pempel ; kür Umgebung , Pwoinznochrichten nnb den

Sportteil : Heinz kenh a rbt ; für ben Bilderdienst : bie belr. Ressortleiter ;
für ben Lnzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in wteubaben .
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Von der Staatsoper aus begaben sich die Gäste zu der

gegenüber dem Ehrenmal errichteten große Tribüne . Am
Seitenausgang der Oper stand eine Kompanie der Leib -

standarte Adolf Hitler und erwies dem Führer die
Ehrenbezeigungen . Auf dem weiten Raum zwischen Oper
und Museum waren die Ehrenabordnungen der Partei¬
gliederungen , SA . , SS ., NSKK ., Reichsarbeits -
‘ ’

st , Hitlerjugend , Politische Leiter , Luft¬

land . In Hochzeiten nationaler Erneuerung , wie wir sie

jetzt durchlaufen haben , ist es nicht schwer , seinen Mann zu
stehen . Ein stürmischer Angriff reißt auch den Bedächtigen
und Zaghaften mit vorwärts . Schwieriger als der Sturm

ist das Halten und der Ausbau einer eroberten

Stellung . Darauf aber kommt es jetzt an . Das

ist auch der Sinn des zweiten Vierjahresplanes , an dessen
Beginn wir stehen . Wir wißen nicht , was die Zukunft in

ihrem Schoße birgt . Wohl aber wißen wir , daß ein fester
Glaube und ein unbeirrbarer Wille das scheinbar Unmög¬
liche möglich macht . Darin soll unser Dank an den Führer
liegen , daß wir ihm versprechen , nicht nur in guten , sondern
erst recht tn schlechten Tagen hinter ihm zu stehen in ein¬

mütiger Geschlossenheit .
Auch von uns Soldaten hat der Aufbau der Wehrmacht

schwere Opfer gefordert . Mehrere hundert Sol¬
daten aller Dienstgrade , vom hohen General bis zum
jungen Rekruten , haben ihr Leben für uns ge¬
geben . Wir beklagten im vergangenen Jahr den Flieger¬
tod des Generalstabschefs der Luftwaffe , des General¬
leutnants Weyer . Viele sind ihm in den Tod vorange -

gangen und viele gefolgt . Vor wenigen Wochen erst haben
wir einem großen Soldaten , dem Schöpfer des Reichsheeres ,
dem Generaloberst v . S e e ck t , die letzte Ehre erwiesen . Bald

nach ihm ging der Mitbegründer der früheren Reichsmarine ,
Admiral Behncke , von uns . In stolzer Trauer gedenken
wir heute dieser Kameraden . Ihr Opfer ist nicht fortzu -
denken aus der Entstehungsgeschichte der neuen Wehrmacht .
Sie legten mit die Grundsteine , auf denen unser Wehr¬
gebäude heute ruht . Wir wollen ihnen Treue mit Treue

vergelten . Ihre Namen verdienen ausgezeichnet zu werden
im Ehrenbuch des deutschen Soldaten .

„ llber Gräber vorwärts "
. Laßt uns dem Gesetz

folgen , das über ihrem Leben und Sterben stand , dem ein¬

fachen und ehernen Gesetz der Vaterlandsliebe und der Hin¬
gabe für das deutsche Volk .

Mit diesem Gelöbnis grüßen wir unsere toten Soldaten
und senken zu ihren Ehren die Symbole deutschen Soldaten¬
tums . >

kulturellen Aufbaues , und wir waren gleichzeitig sorgsam
darauf bedacht , die Lebensrechte anderer Völker zu achten .
Denn wie der Kernpunkt der inneren Politik des Führers
in der friedlichen Zusammenfassung aller Volkskräfte liegt ,
so ist das Leitmotiv seiner Außenpolitik die Wahrung
des internationalen Friedens . Man sollte jen¬
seits unserer Grenzen die Tatsache nicht geringschätzen , daß
das deutsche Volk nach einem Leidensweg ohnegleichen in
Kriegs - und Nachkriegszeiten nach einer fast endlosen Kette
von Demütigungen und Bedrückungen allen seinen
Nachbarn die Hand zur Versöhnung und zum
Ausgleich bot . Man sollte endlich auch Verständnis
dafür aufbringen , welche Bedeutung für die moralische Be¬
friedigung der Welt darin liegt , daß Deutschland das Diktat
von Versailles , jenes teuflische Werk des Haßes und der Ver¬
blendung aus seinem inneren Leben gelöscht hat .

Als freies Volk stehen wir heute in der Mitte Europas ;
der Freiheit anderer Völker droht von uns keine Gefahr .
Wer aber in der Freiheit , in der Gleichberechtigung und
im Eigenleben der Nationen die Grundlage der rnter -
nationalen Ordnung sieht , der wird auch die uner¬
bittliche Kampka « sage verstehen , die der Natio¬
nalsozialismus der Weltgefahr des Bolschewis¬

mus entgegengeschleudert hat .

Möge es das deutsche Volk nie vergessen , welche Tugen¬
den die alte Armee und Marine in dem vierjährigen Welt¬
brand zu unerhörten Leistungen befähigten ! Möge besonders
unsere Jugend sich das Antlitz des Infanteristen
von 1918 vor Augen halten ; möge sie die Runen fleisch¬
gewordener Pflichterfüllung zu deuten verstehen ; denn
größeres Heldentum weiß die Geschichte nicht zu berichten , als
es jene unbekannten Männer bewiesen , die nach tausend
Schlachten und Entbehrungen , vor sich den übermächtigen
Feind hinter sich die zusammenbrechende Heimat , ohne
Aussicht aus Sieg still in den Tod gingen .

Wir wiße » aus dem Buche „ Mein Kamps "
, daß jene

Tragödie die Seele eines dieser unbekannten Infanteristen
erschütterte , daß damals im Herzen eines Frontsoldaten
das künftige Deutschland geboren wurde . Wir ehren
unsere toten Soldaten , indem wir Adolf Hitler grüßen

und ihm dienen .
So glauben wir den Willen der Gefallenen zu voll¬

strecken . So ist das neue Deutschland das stolzeste Ehrenmal ,
das wir ihnen errichten konnten . So ist auch die neue deutsche

die weihevollen Klänge verrauscht waren , hielt Reichs -

kriegsm - nister Genera lseldmarschall von

Blomberg seine Ansprache .

Die Gedächtnisrede des Reichskriegsministers .

Der Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall v . Blom¬

berg führte u . a . aus :
Wieder erschüttert uns bei der Erinnerung an ine

Jahre 1914 bis 1918 die Tiefe des Leides und die Größe der

Opfer die der Weltkrieg von unserem Volke forderte ; wieder
erblicken mir die unendlichen Reihen von zwei Millionen

deutscher Soldatengräber , die über alle Erdteile und alle

Meere zerstreut sind : wieder fühlen wir die seelische Not ,
die unsere Mütter , Witwen und Waisen erduldeten und noch
dulden . Auch das schwere Los der Kriegsbeschädigten mahnt
uns mit eindringlicher Sprache . Im Sinne unserer Toten

gedenken wir heute auch ehrfurchtsvoll der gefallenen Solda¬
ten j e n e r N a t i o n e n , die vor 20 Jahren mitunsund

gegenunskämpften . „ Vergeßt den Haß ! — Zeigt euch
unseres Opfers würdig ! — Verhindert mit allen Kräften
die Wiederkehr des Schreckens !" So deuten wir den Ruf ,
der uns aus den Gräbern des Weltkrieges entgegenklingt .

Das neue Deutschland hat diesen Rus ausgenommen . Es
hat sich nicht damit begnügt , Denkmale aus Stein und Erz
zu errichten ; es hat nicht nur die einfachste Dankespflicht
erfüllt , indem es die Ruhestätten unserer Soldaten würdig
ausgestaltete und , so weit es menschenmöglich war , das Los
der Hinterbliebenen und Kriegsbeschädigten milderte und
verbesserte ; wesentlicher scheint mir die Tatsache , daß das

Wehrmacht Fleisch vom Fleische und Blut vom Blute der

alten Armee und ihre Treuhänderin in dunkler Notzeit , der

Reichswehr . Nichts kann symbolischer ihre Herkunft offen¬
baren als die Tatsache , daß die beiden großen Entschlüsse
des Führers , die uns die Wehrfreiheit und die Wehrhohert
über das ganze Reichsgebiet brachten , an den Vorabenden
der Heldengedenktage 1935 und 1936 zur Tat wurden .

Seitdem weiß das deutsche Volk , daß es im Schutze seiner

neuerstandenen Wehrmacht ungestört seiner friedlichen Arbeit

nachgehen kann . Die Zeit der Diktate und der

Drohungenist endgültigvorbei . Wir sind wieder

Herr im eigenen Hause und können dieses nach eigenem Er¬

messen einnchten .
Geboren aus dem Geiste des Nationalsozialismus , ist die

Wehrmacht Trägerin und Künderin natio¬

nalsozialistischer Weltanschauung und Lebens -

gestaltung . Zusammen mit der Nationalsozialistischen Deut¬

schen Arbeiterpartei , der sie sich unlösbar verbunden fühlt ,
bildet sie das Rückgrat und das Fundament des neuen

Reiches . Sie gibt rhm die Kraft zu seiner Behauptung im

außenpolitischen Spiel der Kräfte ; sie wacht über den Frie¬
den der Nation . Von ihr und ihrer Arbeit muß jenes Ver¬
trauen ausgehen , das alle Ströme des völkischen Lebens

durchpulst , und das seinen höchsten Wert in der Erziehungs¬
aufgabe am deutschen Menschen findet . Denn damit und nicht
mit Kanonen und Bombengeschwadern wollen wir in die

Zukunft wirken .
Wir Soldaten aber müßen uns dieser Aufgabe gewachsen

zeigen . Große Zeiten fordern großen Einsatz . Wir müssen
mehr tun als nur unsere Pflicht . Nie in seiner langen Ge¬

schichte hat der deutsche Soldat ungestörter und freudiger
arbeiten können . Das wertvollste Kapital unseres Volkes ,
seine waffenfähige Jugend , wird ihm alljährlich zu treuen

Händen übergeben . Sorgen wir dafür , daß es reiche Zinsen
trägt ! Wir wollen gute Soldaten und gute
Nationalsozialisten sein . Es bleibt nicht die Wahl
für das eine oder das andere . Beides gehört zu -

fammen und beides ist im Grunde das gleiche . Wir

müßen uns bereit machen für die Stunde der Bewährung ,
deren Glockenschlag nicht von uns abhängt . Wir '

müßen
aber auch im Alltag ein Beispiel geben . Das ist oft schwerer
als die Probe eines großen Schicksals .

In dem Dank an unseren Führer und Obersten Befehls¬
haber aber soll das Gelöbnis eingeschlgßen [ein , nicht nach¬
zulassen im heißen Mühen und Streben für unser Deutfch -

Der feierliche Staatsakt in der Staatsoper .

In der ersten Reihe , von links : Reichsaußenminister v . Neurath , Reichspropagandaminister Dr .

Goebbels , General Krauß , der Vertreter der österreichischen Armee , Eeneralfeldmarschall von

Mackensen der Führer , Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg , General¬

oberst v . F r i t s ch und Generaladmiral R a e d e r . ( Scherls Bilderdienst , M .)

angetreten .
Die Fabnenkompagnie setzte sich an die Spitze der vor dem

Zeughaus bis zum Lustgarten aufmarschierten drei Ehren -

lompagnien . Der Führer schritt , begleitet von Eeneralfeld¬
marschall von Mackensen , Reichskriegsminister Generalfeld¬
marschall von Blomberg , dem Oberbefehshaber des Heeres
Generaloberst Freiherrn von Fritsch , Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine Generaladmiral Dr . h . c . Raeder und dem

Chef des Generalstabes der Luftwaffe General Keßelring
unter den Klängen des Präsenftermarsches die Frontder
Ehrenkompagnien ab .

Es folgte die feierliche Kranzniederlegung im

Ehrenmal , vor deßen Eingang 80 Offiziere der Kriegs¬
akademie mit gezogenem Degen das Ehrenspalier bildeten .

Zwei Offiziere trugen den großen Kranz des Führers . Im
stillen Gedenken weilte der Führer mit seinem Gefolge einige
Minuten in dem heiligen Raum , der symbolisch die Gräber
von zwei Millionen deutschen Soldaten umschließt . Die Mit¬

glieder der Reichsregierung , das Diplomatische Korps und die
Generalität hatten

"
inzwischen westlich vom Ehrenmal Auf¬

stellung genommen , während auf der Ostseite die Schwer -

kriegsverletzten und Kriegerhinterblie -
Lenen ihre Platze einnahmen .

Nach dem Verlaßen des Ehrenmals nahm 8er Führer
den Vorbeimarsch ab .

Flugsicherungsschiff „ Hans Ralshoven -
lief vom Stapel .

stuf der Norderwerft in Hamburg lief das neuerbaute Flugsicherungsschiff „ Hans Ralshoven "

glücklich vom Stapel . Die Taufrede hielt der Kommandeur der Fliegerschule , Generalmajor
Ctzristirmsen . ( Weltbild , M .)
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Kurze Umschau .

Die Internationale Stillhaltekonferenzj
die seit zwölf Tagen in Berlin tagte , hat am Samstag ihre

Verhandlungen mit der Unterzeichnung eines neuen Ab¬

kommens ( Deutsches Kreditabkommen von 1937 ) abgeschlossen .
Das neue Abkommen sieht wiederum eine Verlängerung der

ausländischen Bankkredite um zwölf Monate bis 28 . Februar
1938 vor und enthält im übrigen nur geringfügige Änderungen

gegen das Vorjahr .
♦

Die Vertreter der Garantiemächte deröster -

reichischen Völkerbundsanleihe sind am Sonntag

zu ihrer alljährlichen Sitzung in Rom zusammengetreten . Der

österreichische Finanzminister , Dr . Neumayer , legte die wirt¬

schaftliche und finanzielle Lage der Bundesrepublik dar , wo¬

rauf der Ausschuß in die Prüfung der vorgeichlagenen An¬

leihepläne eintrat .
'

Nach Darlegung des Charakters und

Zweckes der in Aussicht genommenen Kreditoperationen durch

den österreichischen Finanzminister stimmt » der Ausschutz diesen

Vorschlägen zu .
❖

Der englische Außenminister Eden kehrt am Montag

von seinem Urlaub an der Riviera nach London zurück und

wird am Dienstag die Amtsgeschäfte wieder aufnehmen . Am

8 . März wird er in Aberdeen zur autzenpolitischen Lage

sprechen .
+

Hyman , ein führendes Mitglied der englischen Arbeiter¬

partei , kündigte an , datz Sir Stafford Cripps , der

frühere Generalstaatsanwalt , voraussichtlich nächsten Mittwoch

aus der Arbeiterpartei ausgeschlossen werden wird .

Cripps hat sich bekanntlich der kommunistischen Einheitsfront

zur Verfügung gestellt . Man wird Cripps also in Zukunft

zu den Kommunisten Erotzbritanniens zu rechnen haben .

<•

Die Gemahlin des norwegischen Kronprinzen Olaf , die

schwedische Prinzessin Märtha , ist nach Mitteilung des nor¬

wegischen Telearammbüros von einem Sohn entbunden

worden . Das Kronprinzenpaar hat bisher zwei Töchter , die

1930 geborene Prinzessin Ragnhild und die 1932 geborene

Prinzessin Astrid .

Einige sranzöstsche Sonntagszeitungen stellen besorgt fest ,

datz trotz des Aufrufes des Ministerpräsidenten Blum an die

Arbeiter der Weltausstellung , keinen Tag mchr für die Fer¬

tigstellung der Ausstellung zu versäumen , am Samstag und

Sonntag die Arbeit aus dem Baugelände völlig ge¬

ruht habe . Der „ Excelsior
"

höbt hervor , datz man nur,noch
70 Tage bis zur Eröffnung der Ausstellung habe und dag die

wirklichen Fortschritte gegenüber der letzten Woche höchst un -

tietoeutenb seien .

Wie aus Jerusalem berichtet wird ist es am See

Tiberias zu neuen Zusammenstötzen zwischen

Juden und Arabern gekommen , bei denen zwei be¬

rittene Polizisten und etwa 30 Araber und 30 Juden ver¬

letzt worden sind . Ein von der Polizei verhafteter ArAer
würde von der arabischen Volksmenge wieder befreit . 116er

die Stadt Tiberias ist der Belagerungszustand ver¬

hängt worden .
*

Wie aus Asuncion gemeldet wird , hat die Regierung

von Paraguay amtlich bekanntaegeben , datz sie nunmehr

aus dem Völkerbund aus geschieh en ist . Paraguay

hat bekanntlich bereits vor ssvei Jahren feine Mitgliedschaft
beim Völkerbund aufgekündigt , konnte aber satzungsgematz erst

jetzt endgültig ausscheiden .

Bolßmigeo um totale itiotoiiltoog .

Die Aufgaben der Auto - Industrie im Rahmen des Bierjahresplanes .

Die Führer - Rede bei der Eröffnung

der Automobil - Ausstellung .

Berlin , 20 . Febr . Bei der Eröffnung der Automobil¬

ausstellung hielt der Führer und Reichskanzler eine grotzange -

legte Rede , in der er u . a . sagte :

Vor unserer Machtübernahme kam ein Kraftwagen auf
100 Einwohner . Heute kommt ein Kraftwagen auf etwas
über 50 . Wenn wir aber bedenken , datz z . B . in Nordamerika
im Durchschnitt schon auf 5 Einwohner ein Auto kommt , dann

mutz uns aus dieser Gegenüberstellung erst recht die Grütze der

noch vor uns liegenden Aufgabe klär werden . Es ist dabei

selbstverständlich , datz der Versuch einer Lösung dieser Aufgabe
nur dann erfolgreich sein kann , wenn es uns gelingt , jenen
Kraftwagen zu erzeugen , der unseren Bedürfnissen in ver -

kchrstechnischer Hinsicht entspricht , wie er umgekehrt in seiner
Preisgestaltung angemessen sein mutz der wirt¬

schaftlichen Lage der in Deutschland dafür in Frage kommen¬
den Millionenmasse der Käufer . Ich möchte eine kurze
Bilanz aufstellen über das , was in den letzten vier Jahren
gelungen ist und das , was noch zu geschehen hat :

1 . Es ist uns in diesen vier Jahren gelungen , zunächst das

Verständnis des deutschen Volkes als solches für
dm Gedanken und die Notwendigkeit der Motorisierung auf -

z u s ch l i e tz e n . Dies ist vielleicht der in der Folgewirkung
bedeutsamste Gewinn , denn : solange in einem Volk die Auf¬
fassung besteht , datz das Automobil ein Klassen -
mittel und deshalb abzulehnen sei , kann von einer erfolg¬
reichen Motorisierung keine Rede sein . Diese Auffassung war
aber nicht nur in den breiten Massen unseres Volkes vor¬
handen , sondern leider auch in unseren Oberschichten und nicht
zuletzt in den Kreisen der Automobilindustrie selbst .

2 . Aus der allmählichen Änderung der Einstellung des

deutschen Volkes dem Kraftwagen gegenüber entstand ein

steigendes Jnteresie an all dem , was mit dem Kraftwagen und
der Motorisierung zusammenhängt . Unsere Jugend gibt sich
heute mit einem wahren Feuereiser den neuen technischen Auf¬
gaben und Erfindungen hin .

3 . Aus dieser sich anbahnenden Neueinstelluna resultiert
die allgemeine Haltung unseres Volkes dem Kraftwagen
gegenüber . Das deutsche V o I k ist dechalb heute nicht nur
in

'
seiner Gesetzgebung , sondern auch in seiner Gesamt -

einstellung , kraftwagensreundlich geworden .
Und dies hilft mehr als alle behördlichen Anordnungen es
können !

4 . Unsere Motorentechnik steht jetzt in ihren Lei¬

stungen mit in der ersten Reihe der Spitzenleistungen der

ganzen Welt . Unsere Konstruktimen gehören zu den vor¬

bildlichsten , die es gibt .
5 . Es ist gelungen , für eine bestimmte Käufer¬

schicht in Deutschland heute eine große Zahl von Wagen
und Motorrädern hervorzubringen , die den besten ähnlichen
Fabrikaten des Auslandes mindestens ebenbürtig sind . Wer

sich als durchschnittlicher deutscher Kraftwagenbesitzer heute
einen ausländischen Wagen kauft , kann nicht darauf Hin¬
weisen , datz ihn desien besondere Qualität dazu berochen

hätte ! Denn in ihr sind unsere deutschen Automobile zur Zeit
von ausländischen nicht mchr zu schlagen ! Es müssen mithin
dann andere Gründe für eine solche Haltung matzgchend ge¬
wesen sein !

6 . Die deutschen Verkehrswege , Autostraßen und

allgemeinen Strassen sind zum Teil übechaupt unvergleichliche ,
zum anderen Teil dem Ausland gegenüber wenigstens nicht
mehr zurückstehende . Wir werden aber schon in wenigen
Jahren das modernste Autostraßennetz der Welt besitzen . Vom

Jahre 1937 ab erfolgt im übrigen die Finanzierung der deut¬

schen Reichsautobahnen aus den Erträgnissen des deutschen
Krastoerkchrs selbst . Sie ist sichergestellt und wird es uns er¬

möglichen , jährlich rund 1000 Kilometer dieser hervorragenden
Straßen dem Verkehr zu übergeben .

7 . Unsere sportlichen Leistungen sind die besten
der Welt . Ich möchte diesen erreichten Erfolgen oder auf alle

Fälle in der Ausführung begriffenen und gesicherten Taten

nun gegenüberstellen die Ausgaben , die noch für die Zukunft

zu lösen sind : „
1 . Es ist nunmehr notwendig , die letzten Voraussetzungen

für die Produktion des neuen Volkswagens
sicherzustellen und mit dieser dann zu beginnen .

2 . Es ist notwendig , zu diesem Zweck eine Überprüfung
all jener Bedingungen vorzunehmen , die eine Belastung oder

Verteuerung der Produktion und Haltung dieses Kraftwagens
mit sich bringen . Es ist z. B . auch ein unmöglicher Zustand ,
durch ein Gewirr bürokratischer Anordnungen die Errichtung
von Unterstellräumen für das Automobil so zu ver¬

teuern , datz am Ende die Miete für ein möbliertes Zimmer
im Monat billiger sein kann als die einer Autoboxe !

3 . Es ist weiter notwendig , die deutsche Automobilindustrie

selbst zu einem klaren Verstehen der ihr obliegenden Aufgaben

zu bringen , d . h . innerhalb dieser Wirtschaft jene Typen¬

begrenzung vorzunehmen , die die Rentabilität der

Werke ermöglicht ohne sie zu zwingen , sich gegenseitig die ein¬

zelnen Typen abzujagen , die von einer Fabrik mit Erfolg

produziert , von allen übernommen , aber in kurzer Zeit zu
einem allgemeinen Misserfolg führen werden .

Ich möchte hier einfllgen , datz es ein kapitaler 3ntum

ist , zu glauben , datz die Produktion des billigsten Volks¬

wagens den Abnehmerkreis teuerer Wagen irgendwie be¬

schranken könnte . Dies ist , wie gesagt , ein Unsinn . Die Men¬

schen verzichten nicht auf den Kauf teurer und damit besserer

Wagen , weil sie aus Grundsatz billige haben wollen , >on -

dern weil sie nicht in der Lage sind , sich die teuren zu kaufen .

Und in dem Mass , in dem die Eesamtziffer der Produktion
wächst , muss zwangsläufig die Verbilligung eine progressive
Steigerung erfahren . Dies entspricht der Lagerung unterer

Vermögens - und Einkommensverhältnisse ! Es ist aber nicht

ftetsjo gewesen , datz , so wie erst durch das billigere Produkt
die Aufmerksamkeit und das Interesse der Käufer und damit

späteren Besitzer in einer bestimmten Richtung geweckt und

entwickelt wurde , gerade aus diesen Schichten dann später die

Käufer für die besseren Produkte kamen .

Meine Herren ! Es kann daher in Deutschland nur

einen Volkswagen geben und nicht zehn . Wohl aber wird es

zwischen dem kommenden Volkswagen und den höchsten Spitzen -

wagen eine grosse Gruppe anderer Wagenklassen geben müssen ,
die dem wirtschaftlichen Emporsteigen der Käufer entsprechen .
Der Zweck und das Ziel der Produktion dieser in der Mitte

liegender Fabrikate kann es nicht sein , durch primitivere Ge¬

staltung den Preis des Volkswagens zu erreichen , sondern

durch eine fortgesetzte Verbesserung der Fabrikate jenen Teil

bei fricheren Volkswagen -Käufer aus sich zu lenken , der dank

seinem eigenen wirtschaftlichen Emporsteigen Käufer der

höheren Wagenklassen zu werden vermag .

Wenn ich aber die Motorisierung von einem so grossen
allgemeinen Gesichtspunkt aus betrachte und in ihrer Bedeu¬
tung werte , dann würde es ein wahrhaft verbrecherischer
Leichtsinn sein , eine so gewaltige Industrie auf unsichere wirt¬

schaftliche Grundlagen äufzubauen . Es ist daher

4 . unsere allerhöchste Aufgabe , Deutschland von der
Einfuhr jener Stoffe unabhängig zu machen ,
die für die Erhaltung und den weiteren Ausbau gerade dieser
Produktion erforderlich sind . Es ist dies nicht nur der
B r e n n st o f f , sondern es sind dies auch die notwendigen
Metalle oder neuen Stoffe wie Kunstharz usw . Ich habe diese
Arbeit in dem Vierjahresplan mit einer Reihe weiterer Auf¬
gaben zusammengefasst und verbunden .

Folgendes ist nicht zu bestreiten :
1 . Die Frage der Verwandlung von Kohle in

B e n z i n i st g e l ö st .
2 . Die Erzeugung des künstlichen Gummis ist

ebenfalls gelungen und wird fabrikatorisch in einem grossen
Betrieb dürchgeführt .

3 . Die deutschen Eisenlager sind unbe¬

grenzte . Außerdem : Über tausend Jahre hat Deutschland
kein Eisen eingesührt und trotzdem haben wir unseren Be¬
dürfnissen genügen können .

Endlich sind unsere deutschen Kohlenvorräte des¬
gleichen , nach menschlichem Ermessen auf längste Zeit aus¬
reichende .

Die deutsche Arbeitskraft ist in genügendem
Ausmaß vorhanden , und sie wird es besonders dann
sein , wenn durch das Ausklingen der nationalen Aufrüstung
wieder Hunderttausende von Menschen für andere Zwecke frei
werden . An der Fähigkeit und am Fleiß unseres Volles aber
kann niemand zweifeln . Der scheinbar sachliche Einwand
gegen die Durchführung solcher Entschlüsse , Volkswagen und
totale Motorisierung , basiert also im allgemeinen nur auf
zwei Momenten .

Es ist daher mein unabänderlicher Entschluss , die deutsche

Krastverkehrswirtschaft , die eine der grössten Industrien

unseres Bolles ist , von der Unsicherheit der internatio¬

nalen Importe unabhängig zu machen und auf eine so¬
lide , sichere eigene Basis zu stellen .

Die deutsche Neutralität .

Der Reichsinnenminister erlässt eine Durchführungsverord¬

nung zur Verhinderung der Teilnahme am spanischen
Bürgerkrieg .

Berlin , 21 . Febr . Der Reichsminifter des Innern ver¬

öffentlicht im Reichsgesetzblatt eine Verordnung zur Durch¬

führung des Gesetzes der Teilnahme am spanischen Bürger¬

krieg vom 18 . Februar 1937 , die mit dem 21 . Februar 1937 in

Kraft tritt . „
Durch diese Verordnung wird bestimmt , dass Passe

deutscher Staatsangehöriger mit Wohnsitz oder Aufenthalt im

Jnlande für Reisen nach Spanien und nach den spanischen
Besitzungen , einschließlich der Zone des spanischen Protekto¬
rates in Marokko und für die Durchreise durch diese Gebiete
nur gültig sind , wenn der Geltungsbereich des Passes von der

zuständigen Paßbehörde ausdrücklick auf diese Gebiete erstreckt
ist . Deutschen Staatsangehörigen ist die Ausreise ans dem

Reichsgebiet nach diesen Gebieten verboten . Ebenso ist es

Personen , die die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen ,
verboten , zur Teilnahme am spanischen Bürgerkrieg in das

Reichsgebiet einzureisen und aus dem Reichsgebiet auszu -

reisen .
Weiter bestimmt die Verordnung , daß Personen , bei

denen Grund zu der Annahme vorliegt , daß sie am spanischen
Bürgerkrieg teilnehmen wollen , von den Erenzpolizeibehord « r
am Erenzüberlritt gehindert werden .

Wir werden in ein bis zwei Jahren vom Treib -

stoff - und Gummibedarj vom Auslände unab¬
hängig sein und dabei unzähligen deutschen Volksgenossen
eine sichere Lebensexistenz geben , und ebenso wird die deutsche
Erzförderung mit allen Mitteln vorwärtsgetrieben
werden .

Und es darf keinen Zweifel geben : Entweder die

sogenannte freie Wirtschaft ist fähig,, , diese
Probleme zu lösen , oder sie ist es nicht fähig als

freie Wirtschaft weiter zu bestehen ! Der natio¬

nalsozialistische Staat wird unter keinen Umständen weder vor der

Bequemlichkeit oder Beschränktheit , noch vor dem bösen Willen
des einzelnen Deutschen kapitulieren . Arbeitgeber und Ar¬

beitnehmer sind beide Kontrahenten des deutschen Wirtschafts¬
prozesses , und keiner ist berechtigt , durch eigene Jnteressen -

wahrnehmungen den Interessen des Volksganzen Schaden zu -

zufügen .
Indem wir diese große Aufgabe der Sicherung unserer

Rohstoffbasis übernehmen , handeln wir — möchten dies doch
alle deutschen Unternehmer und Arbeiter begreifen ! — gerade
im Interesse nicht nur einer abstrakten deutschen Wirtschaft ,
sondern im Interesse der Unternehmer sowie der
Millionen deutscher Arbeiter . Daß wir dabei

nichts versäumen werden , um unsere internationalen Be -

zichungen auszubauen und den Handel zu vertiefen , ist ganz
klar . Ich glaube , daß gerade die Entwicklung des deutschen
Kraftwagenexports ein Beispiel dafür ist , wie wenig ,

man in

diesem Staat von einer wirtschaftlichen Isolierung träumt !

Der Führer bei seinen Arbeitern .

Berlin , 20 . Febr . DieArbeiterberAutomobil -

industrie , die zur Eröffnung der Internationalen Auto¬
mobil - und Motorradausstellung in Berlin weilten , wurden
am Samstagnachmittag von Reichsminister Dr . Goebbels im
Namen des Führers zu einem gemeinsamen Essen in das

Hotel Kaiserhof geladen . Den Höhepunkt der Veranstaltung
bildete die Ansprache des Führers an die Arbeiter ,
die immer wieder und wieder von stürmischem Jubel unter¬

brochen wurde . Es war , als ob der Führer mit jedem Satz
immer das aussprach , was alle innerlich fühlten,,dem Worte

verlieh , was die deutsche Arbeiterschaft heute empfindet . Und
es bewies sich während dieser Ansprache , daß gerade der

Führer und seineArbeiter durch nichtsin der
Welt

^
zu trennen sind . Als der Führer dann den Saal

verließ , schritt er durch zwei Mauern deutscher Ar¬
beiter , die ihm auf Tod und Leben ergeben sind und die
damit in diesem Geiste die Gesamtheit aller Schaffenden
Deutschlands repräsentierten .

Rundgang durch die Automobil - Ausstellung .

Der Führer am Stand von Mercedes -Benz auf der Ausstellung , die er vorher eröffnet hatte .
( Atlantic , Jt )
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Ankunft von Neuraths in Wien .

Begeisterte Ovationen der österreichischen Bevölkerung .

Wien , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) In Erwiderung des

Berliner Besuches des Staatssekretärs Schmidt traf heute

vormittag um 9 .12 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug
der Reich sautzenm in ist er mit Freifrau von
N e u r a th sowie den Herren seiner Begleitung , Gesandten

Asch mann , Vortragendem Legationsrat von Kotze und

Legationsrat Altenburg auf dem festlich geschmückten
Wiener Westbahnhof ein . Der österreichische Gesandte in
Berlin , T a u s ch i tz, hatte die Gäste auf ihrer Fahrt begleitet .

Zur Begrüßung hatten sich Bundeskanzler Dr . S ch u f ch -
nigg und Botschafter von Pap en mit sämtlichen Herren
der Gesandtschaft eingefunden . Von österreichischer Seite
waren ferner erschienen im Auftrag des Bundespräsidenten
Miklas Kabinettsdirektor Huber , Staatssekretär des
Äußern Dr . Schmidt mit Gattin und andere .

Bei der Begrüßung überreichte die Gattin des Staats¬
sekretärs Schmidt der Freifrau von Neurath einen Strauß
roter Rosen . Sodann begaben sich die Gäste durch die Fürsten¬
zimmer zum Ausgang des Bahnhofes , wo ihnen bei ihrem Er¬
scheinen die Menge begeisterte Ovationen dar -
brachte . Auf dem Wege zum Hotel „ Imperial "

, wo die deut¬
sche Abordnung als East der Bundesregierung während der
Dauer ihres Aufenthaltes wohnen wird , umsäumten dichte
Menschenmassen die Straßen , so daß der Ordnungsdienst
Muhe hatte , den Wagen den Weg freizumachen . Die Rufe
Herl Deutschland , Heil Neurath , Heil Hitler und Heil Öster¬
reich pflanzten sich wie ein Lauffeuer fort .

Kranzniederlegung im Heldendenkmal .

Schon bald nach der Ankunft im Hotel fuhr Reichsaußen -
mmlster Freiherr von Neurath in Begleitung eines öster¬
reichischen Ehrenoffiziers und gefolgt von Botschafter von
Papen und dem deutschen Militärattache Generalleutnant
von Muff zum Heldendenkmal . Eine Ehrenkom¬
pagnie des Gardevataillons , die auf dem Helden¬
platz aufmarschiert war , leistete die Ehrenbezeigung . Unter
den Klängen der Nationalhymne schritt Freiherr

'
von Neurath

die Front der Truppe a 'b . Sodann legte er in der Krypta des
Heldenüenkmals einen Kranz mit Schleifen in den Farben des
Reiches nieder . Während die Musik das Lied vom guten
Kameraden spielte , verharrte er in feierlichem Schweigen vor
dem Mahnmal , das in der Krypta des Heldendenkmals dem
Gedächtnis an die Toten des großen Krieges geweiht ist .

Anschließend fuhr der Reichsaußenminister nach dem
Wiener Z e n t r a l f r i e dh o f , wo er die Gräber der im
Weltkrieg in Wien verstorbenen Soldaten
besuchte .

Zum Empfang des Reichsaußenministers auf dem Bahn¬
hof hatten sich auch der italienische Gesandte S a l a t a und der
ungarische Gesandte Dr . von Rudnay eingefunden

Schnelle Besserung im Befinden Grazianis .

2000 Personen in Addis Abeba verhaftet . — Telegramm des
Führers an Musiolini .

Rom , 22 . Febr . Aus Addis Abeba wird amtlich gemel¬
det , daß die Polizei sofort nach dem Attentat auf den Vize¬
könig 2 0 0 0 Personen verhaftet hat . Der Militär -
gcrichtshof hat bereits ein llntersuchungsverfahren zur Er¬
mittlung der Urheber des Anschlages eingeleitet , die auf
Grund der von Rom erhaltenen Weisungen ohne Verzug
hingerichtet werden sollen .

Im Befinden des nur leicht verletzten Vizekönigs
Eraziani ist eine schnelle Besserung zu verzeich¬
nen , wie auch der Zustand des gleichfalls nur leicht verletzten
Abuna sowie der übrigen Verwundeten sich gebessert hat .
Dagegen mußte dem F l i e g e r g e n e r a l L i o i t a ein
Bein abgenommen werden , jedoch gibt auch sein Be¬
finden zu keiner Besorgnis Anlaß . Glücklicherweise hat der
Anschlag kein Todesopfer gefordert .

Der F ü h r e r hat an den Minist - rpräsidenten Musso¬
lini folgendes Telegramm gerichtet :

„ Mit tiefer Entrüstung erhalte ich die Nachricht
von dem Anschlag , der gestern gegen den Bizekönig von
Äthiopien Marschall Gräziani verübt worden ist . Ich gebe
meiner lebhaften Genugtuung darüber Ausdruck , daß das
fluchwürdige Attentat mißlungen ist , und bitte Sie , dem
Marschall meinen Glückwunsch zur Errettung und meine
herzlichsten Wünsche zur baldigen Wiederherstellung zu über¬
mitteln . gez . Adolf H i t l e r .

"

Danktelegramm Mussolinis an den Führer .
Berlin , 22 . Febr .

'
( Funkmeldung .) Der italienische

Ministerpräsident Mussolini hat an den Führer und
Reichskanzler folgendes Danktelegramm gerichtet :

„ Angenehm berührt durch den Ausdruck Ihrer Teilnahme
anläßlich des verabscheuungswürdigen Attentats gegen den
Marschall Graziani , danke ich Eurer Exzellenz lebhaft für das
ritterliche Gedenken und für die ausgesprochenen
Wünsche , die ich unverzüglich dem Marschall übermittelt habe .

gez . M u s s o l i n i .
“

Frontkämpfer arbeiten für den Frieden .

Der Herzog von Coburg und Carlo Delcroix an die
Staatsoberhäupter .

Berlin , 21 . Febr , Der Präsident des Kongresses der Per¬
manenten Internationalen Frontkämpferkommission , Herzog
von Coburg , und der Präsident des Ausschusses , Carlo
Delcroix , haben an die Staatsoberhäupter der an diesem
Kongreß beteiligten Länder folgendes Telegramm gerichtet :

Wir haben die Ehre , Euer Majestät ( Exzellenz ) mitzu¬
teilen , daß die in Berlin versammelten Delegierten von 14
Nationen einen ständigen internationalen Ausschuß gebildet
haben , um die moralischen Kräfte der Front¬
kämpfer in den Dien st der Sache des Friedens
zu (teilen , der in gemeinsamen Interesse der Völker liegt .
Wir bitten Euer Majestät ( Exzellenz ) unseren achtungsvollen
Gruß entgegenzunchmen .

Die Stellung des Sudetendeutschtums .

Prag , 21 . Febr . Die tschechoslowakische Regierung hat auf
die von den sogen . Regierungsparteien ausgearbeitete Denk¬
schrift eine Antwort erteilt . Die Henlein -Partei und da¬
mit die überwiegende Mehrheit des Sudetendeutschtums ist an
der Abfassung dieser Denkschrift nicht beteiligt gewesen . Die
Antwort zeigt eindeutig , daß der Ausgleich mit der
deutschen Volksgruppe aus dieser Basis nicht
erreicht werden kann . Die Forderung auf Zulassung
der Sudetendeutschen zum Staatsdienst ist zwar praktisch be¬
willigt worden , jedoch wird dieser Gewinn durch die gemachten
Einschränkungen fast völlig wieder aufgehoben . Auch hinsicht¬
lich der Schul - und Sprachenfrage ist ein praktischer Erfolg
nicht erzielt worden . Die Sudetendeutsche Parker
weist deshalb auch die Erklärung der Regierung ener¬
gisch z u r ü ck und stellt zugleich die Ohnmacht der iogcn .
deutschen Regierungsparteien fest .

In Polen kein Raum für den Kommunismus .

Warschau , 22 . Febr . Oberst Koc , der nach dem Willen
des Marschalls Rydz - Smigly das politische Leben
Polens zu organisieren versucht , gab am Sonntag¬
nachmittag im Rundfunk seine Richtlinien bekannt . Der
Kommunismus , so stellte Oberst Koc zu Eingang seiner
Ausführungen fest , sei dem polnischen Geist so fremd , daß für
ihn in der R e p u b l i k k e i n Platz sei . Die Wehichaftigkeit
des Staates erfordere die Erfaffüng des wirtschaftlichen
Lebens . Privateigentum und Privatinitiative blieben unan¬
getastet . Der Staat behalte sich lediglich das Recht vor , die
für die Wehrhaftigkeit des Landes notwendigen Maßnahmen
hinsichtlich der industriellen Produktion zu treffen . Oberst
Koc behandelte eine Reihe von landwirtschaftlichen Forde¬
rungen , die auf eine Minderung der Überbevölkerung in der
Landwirtschaft gerichtet sind . Dieser Überbevölkerung müsse
vor allem durch die weitere Entwicklung der Industrie ge¬
steuert werden .

'

China gegen den Kommunismus .

Nanking , 21 . Febr . ( Ostasiendienst des DNV .) Eine
scharfe Ablehnung der kommunistischen Doktrin durch die
Kuomintang -Partei ist das Ergebnis . der Vollsitzung ihres
Vollzugsausschusses am Sonntag , die damit historische Bedeu¬
tung erhielt . Der Ausschuß stellt vier für die Kommunisten
wahrscheinlich unannehmbare Mindestbedingungen , unter
denen sie in die Regierung zurückkehren können . Diese Bedin¬
gungen sind 1 . die vollständige Auflösung der kommu »
nistischen Armeen , 2 . braucht China zur nationalen
Einigung die Zusammenfassung aller politischen Macht . Da¬
her müssen die kommunistischen Regierungen aufgelöst
werden , die der Einigung entgegenstehen . Da 3 . nur die drei
Volksgrundsätze Sunyatsens Land und Volk erretten können
und die kommunistische Propaganda das Leben der Nation
unterwühlt , beide also unvereinbar miteinander sind , muß
die kommunistische Propaganda völlig eingestellt werden .
Schließlich muß der K lassen -kamp

'
f gänzlich auf¬

hören .

Die Kämpfe an den spanischen Fronten

hat . Aber Gott

Die Tragikomik des Mimen , dem auch außerhalb des
Rampenlichtes Schein und Wirklichkeit ineinanderflietzen , ist
uns schon oft vorgespielt worden . Heiter und ein wenig ernst

Berliner Tbeaterbrief .

Berlin , Mitte Februar .

Cianetti über seine Eindrücke in Deutschland .

Bewunderung für den deutschen Arbeiter .

- , ^
H ? « burg , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Präsident der

faschistischen Industriearbeiter -Organisation , Cianetti , der
mit Reichsorganisationsleiter Dr . Ley am Sonntag in Ham¬
burg weilte , äußerte sich gegenüber einem Vertreter

'
des DRV .

über seine Eindrücke auf seiner etwa achttägigen Deutschland -

Präsident Cianetti kennzeichnete die Errichtung der
Ordensburgen als eine besonders kluge und weitfchau -
ende Maßnahme der nationalsozialistischen Führung . Die
Ordensburgen seien in hervorragendem Maße geeignet , die
Einheit und die Grundlagen der politischen Willensrichtung
auch für die Zukunft zu gewährleisten . Der Reichsberufs

'
-

wettkampf erscheint dem italienischen Arbeiterführer ' als
die Bekundung des Willens der jungen nationalsozialistischen
Generation zur Arbeit an sich selbst im Dienste von Volk und
Vaterland . Auch in dieser Hinsicht marschiere die Jugend
Deutschlands und Italiens in der gleichen Zielrichtung .

Worte der Bewunderung und Anerkennung
fand der italienische East auch für den deutschen Ar¬
beiter , dessen Vertrauen zur Führung , der Nation und dellen
Einordnungswillen in die große politische und wirtschaftliche
Marschrichtung Deutschlands unbegrenzt erschienen . Man be¬
urteilt heute , so stellte Präsident Cianetti fest , den Lebens¬
willen eines Volkes nicht danach , wieviel Kanonen es besitzt ,
londern danach , welche Fähigkeiten und welchen Willen zur
Arbeit und zum Ausbau es aufweist .

Nationale Erfolge vor Guadalajara
und Madrid .

Salamanca , 22 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNV .) Wie die bolschewistischen Sender
eingestehen müssen , haben die nationalen Truppen am Sonn -
tagoormittag unvermutet mit starken Kräften die bolsche¬
wistischen Stellungen vor Guadalajara angegriffen . Diese
Nachricht wird bestätigt durch die Angaben der nationalen
Sender , die hinzufügen , daß die Nationalen wichtige A u s -
gangsstellungen erobert hätten . Ihr Angriff
wurde beträchtlich unterstützt durch die nationalen Angriffe , die
ihr vorbereitendes Trommelfeuer auf die feindlichen Stel¬
lungen richtete .

An der Madrider Südfront konnten die Nationalen im
Jarama - Abschnitt am Sonntag einen feindlichen Angriff ab¬
wehren und im Anschluß daran den Feind in einem Gegen¬
angriff ein bedeutendes Stück zurücktreiben . Sie
eroberten dabei die Mrtschaft Morata de la Tajunia .

Im Almeria wurden am Samstag 5000 Mann der

„ Internationalen Brigade
"

ausgeladen . Die Hälfte
von ihnen bleibt in Almeria , während der Rest nach Guadix
befördert worden ist . Die Aufgabe dieser Söldnerscharen soll
sein , die in regelloser . Flucht zurück ström en¬
den Milizen aufzufangen .

In Granada konnte der Sonderberichterstatter des DNV .
den dortigen Befehlshaber der nationalen Truppen , General
Gonzalez E s p i n o s a , sprechen , der ihm bemerkenswerte

Die dichterische Welt Paul Eurks hat nichts gemein
mit den literarischen Strömungen , die er erlebte . Inmitten
der Weltstadt Berlin schafft er , ein Trotziger und Einsamer ,
am Bilde seiner Zeit . Noch aber die Frage unbeantwortet ,
was er seiner Zeit zu sagen hat . Seine mehr als dreißig
Dramen , seine Gedichte und Erzählungen sind der breiten
Öffentlichkeit bis auf wenige Beispiele unbekannt , obwohl
er für sein dramatisches Werk den Kleist - Preis und eine
andere hohe Auszeichnung für einen Roman erhalten hat .
Darum war es verdienstvoll , daß einmal dieser Abseitige
mit der lebendigen Bühne in Beziehung gebracht wurde .
Wenn auch das Drama , das vom Studio des Deutschen
Theaters ausgewählt wurde — „ M agifter Tinius " — ,keinen umfassenden Begriff von seinem schöpferischen Ver¬
mögen gibt , so scheint doch endlich die Bahn für ihn frei¬
gemacht , und es ist zu erwarten , daß ein regeres Interesse
Pü ’ JÜm zuwenden wird . — In Balladenform , in eiliger
Bilderfolge wechseln Vorstellungen des Wirklichen und Über -
frnnlrchen . Ein absonderliches Schicksal , ein pathologischer
» au . wird symbolisch gedeutet . Ein Mensch , den eine un -
85 ? .?,aaliche Begabung Anfang des 19 . Jahrhunderts vom
Schäferstande zur Würde eines Magisters und Pfarrherrn
erhoben hat , wurde , um den Schatz seines Wissens , seine

Zu können , zum Verbrecher . Schuldig vor
der Welt , fordert er den Richtspruch von der höheren Instanz ,denn das geistige Werk gilt ihm mehr als der Mensch . Da
werden ihm vor dem himmlischen Gericht Symbole des von
ihm _ verachteten natürlich Sm ns gerichtet , und er erkennt
endlich , daß er das Schlimmste getan , sein Gewissen gemordet
hat . Aber Gott überantwortet ihn dem Mitleid der Menschen ,
das ihn allein erlösen kann . . . Ein Ideendrama , dem es
leider zu sehr an plastischer Gestaltung mangelt , das aber
dennoch dramatischen Impuls verrät und manches schöne ,
dichterischs Wort enthält . Die von Heinrich Koch geleitete ,

Einzelheiten sagte über die Kämpfe an der Granadafront . Die
Stadt Granada ist danach zweieinhalb Monate lang von den
Bolschewisten völlig eingeschlossen gewesen . Sie wurde von
General Espinosa mit nur 1000 Mann verteidigt . Während
dieser ganzen Zeit unternahm der Feind zahlreiche Flieger¬
angriffe , für deren Abwehr lediglich zwei alte Flugmaschinen
zur Verfügung standen . Nach Aufstellung eines Hilfskorps
von Falangisten , das sich unter militärischer Leitung glänzend .
bewährte , konnten die Eingeschlossenen ihre Lage wesentlich
verbessern . Während der ganzen Velagerungszeit haben sie
sich behelfsmäßig Handgranaten und Fliegerbomben der
verschiedensten Kaliber hergestellt . Die glänzende Haltung von
Offizieren und Mannschaften und die Mitarbeit eines großen
Teils der Bevölkerung bei allen Arbeiten zur Verteidigung
der Stadt ermöglichten das Durchhalten bis zum Eintreffen
des Entsatzes . Anerkennend sprach sich General Espinosa aus
über das Verhalten des stellvertretende « . deutschen Vizekonsuls
Otto Günther , der die Versorgung Änd Betreuung von
etwa 400 in der Stadt Granada miteingeschlossenen Auslän¬
dern durchführte . Die augenblickliche militärische Lage vor
Granada steht vollkommen zu Gunsten der nationalen Truppen .

Östlich des Jarama - Flusses fanden am Sonn¬
tag wichtige Eefechtshandlungen statt . Allem
Anschein nach ist der neue Oberbefehlshaber der Madrider
Söldnerscharen , „ General "

Miajas , entschlossen , hier die
Entscheidung sschlachtzu suchen . Zu diesem Zweck
hat er in dem genannten Gebiet nach zuverlässigen
Schätzungen über 30 000 Mann konzentriert , teilweise auf
Kosten der Besatzung der übrigen Fronten .

wird das Thema in der Komödie „ S ch a u s p i e l e r r n " von
Roland Schacht ( Uraufführung im Renaissancetheater )
abgewanbelt . Das Stück kann nicht gerade als dichterische
Deutung gelten , aber der Verfasser hält alle Trümpfe , die
ihm eine genaue Kenntnis der Bühne und ihrer Wirkungs¬
mittel gewährt , in seiner Hand , und er wirft sie leicht und
gefällig aus . Vor allem aber kam ihm zugute , daß ihm ein
Theater - Vollblut zur Verfügung stand : Agnes Straub .
Man möchte glauben , SchaH habe für sie die „ große Rolle "

geschrieben . Die Rolle ist Stella , der Stern eines groß¬
städtischen Theaters . Sie steht auf dem Gipfel ihres Ruhmes .
Macht ist das erste Zeichen ihrer Erscheinung . . Macht , die
sie immer wieder aufs Neue erproben muß : zu Hause , wenn
sie den Direktor auf ihre Entschließung warten läßt , ihre Be¬
dingungen höher schraubt ; wenn sie den ältlichen General¬
konsul , der ihr Stütze und Sicherheit leihen will , vertröstet ,
wenn sie die Leidenschaft des jungen Fürsten hütet , immer
neu entfacht ; wenn sie siegreich gegen das Gespenst des
Alters kämpft . Sie zeigt den freien Humor , der sie über
die Nöte der Umwelt und ihre eigenen erhebt . Sie ist die
entfesselte Diva in der Aufregung

'
der Premiere . Sie ist die

zärtliche Mutter — und wieder eine Rabenmutter , da das
Töchterlein ihr ahnungslos als Rivalin entgegentntt . Sie
nimmt in all ihrer seelischen Wirrnis die Gelegenheit wahr ,
Grillparzers Hsro zu sprechen ( und wie spricht sie die
Straub ! ) . Sie bleibt die Veranwortungsbewußte Künstlerin ,
die für das Theater und ihre Kleine den entscheidenden Er¬
folg erkämpft . Und am Ende ist sie nichts als ein „ armes ,
gehetztes Stück Mensch

"
. So alle Register zu ziehen und dabei

doch eine Einheit zu wahren , ist die glänzende Gabe der
Agnes Straub . — Es gibt in dem Stück auch einige hübsche
Nebenfiguren . Das Ganze ist rechtes , handfestes Theater . Die
farbige Inszenierung Direktor Bernaus trug ein übriges
zum starken Erfolge bei .

*

Weit anspruchsloser , aber auch sehr unterhaltsam ist das
Lustspiel „ Eintritt frei

“
, das in der Tribüne zur Ur¬

aufführung kam . 2ust Scheu und Horst Sommer , zwei

beifällig aufgenommene Vorstellung wurde von der dar¬
stellerischen Leistung Boris Ä l e k i n s getragen .

' !•

Der Feldmarschall Wrangel war einer der urtümlichsten
Repräsentanten des Berlinertums . Er ist mit der Orts -
geschichte Berlins so eng verbunden , daß leicht darüber ver¬
gessen wird , was er für die Geschichte Deutschlands als Mit¬
schöpfer des preußischen Heeres geleistet hat . Darum kann
man sich freuen , daß er einmal nicht bloß als populäre
Anekdotenfigur dargestellt und der Versuch gemacht wurde ,
ibn zum Beweger uni ) Träger einer dramatiichen Handlung
zu machen , die seiner Persönlichkeit gerecht wird . Otto
B r ü e s fand in der Alterswende des Feldmarschalls die
Anregung zu seinem Volksstück „ Papa Wrängel " . Der
Zweiundachtzigjährige setzt es beim König durch , den Feld¬
zug 1866 mitmachen zu dürfen . Aber gelegentlich einer Ruhe¬
pause , in einem böhmischen Schloß , wo er die siebzig Jahre
seines Verbundenseins mit dem Regimenie feiert , wird ihm
durch ärgerliche Äußerungen seiner nach der Front drängen¬
den Offiziere bewußt , daß seinethalben die Wrangel -
Kürassiere in der Reserve gehalten werden . Er steht dem
Ruhme feiner Kameraden im Wege . Da nimmt er stillbewegt
von der geliebten Standarte Abschied , kehrt nach Berlin zu¬
rück , als ein „ Freiwilliger

"
, der et ausgezogen ist . Vrües

weiß den Stoff auf eine durchaus unpathetische Weise leben¬
dig zu machen . Und er füllt den Rahmen mit vielen hübschen
Erinnerungen , die den alten Kämpen von seiner liebens¬
würdigsten Seite zeigen . Jacob Tiedtke verkörpert
Wrangel in der llraussührung der Volksbühne . Dieser große
Komiker hat das Verlinertum , diese Mischung von schlag¬
fertigem , rauhem Witz , von Rechtlichkeit und schamvoll ver¬
borgener Herzlichkeit ganz in seinem Blut . Ihm dem Ver¬
fasser und dem umsichtigen Regisseur Richard Weichert
galt stürmischer Beifall .



W

Wiesbadener TagblattMontag , 22 . Februar 1937 . Nr . 44 . Seite 5 .

— - Wiesbadener Iachrickten
.

Der Heldengedenktag in Wiesbaden

die Abordnungen der Partei , ihrerBrunnenkolonnnde

mit einer

k unter Edward P . Melottes Leitung — eine durchaus
' stilgerechte Wiedergabe . Herzlicher Beisall belohnte die ver -

oienstvolle Aufführung . . Florian Kienzl .

uns
die

Der

Die Feldzeichen der alten

Armee .

Soldaten des deutschen Volksheeres zum Gottesdienst
an , in der Ringkirche spricht Wehrkreispsarrer Bemman , in
der Bonisatiuskirche Wehrkreispfarrer W i s ch e r t . Dann
marschieren Ehrenabordnungen der Gliederungen der Be¬

wegung und der soldatischen Verbände zur Kranznieder¬
legung an die Wiesbadener Gedenkstätten der Gefallenen ,
an denen Doppelposten der Wehrmacht ausgezogen sind .

Trotz des ungünstigen Wetters ^ das sich zum Beginn der
H a u p t s e i e r in ein dichtes Schneegestöber wandelte ,
eilten tausende Wiesbadener zum Kurhausplatz . Hier waren
vor der Theaterkolonnade die Wehrmacht und vor der

Sind Sie gestern abend ausgegangen ?
Wenn Sie dann mehr als sonst geraucht

® und getrunken haben , schnell die Zähne
Kl mit Nivea -Zahnpasta putzen ! Die ganze

Mundhöhle nimmt das frische und ange -
nehm wirkende Aroma der Nivea -Zahn -

pasta auf , und Ihr Atem wird wieder rein
und natürlich . Das erfrischt ungemein .

Das englische Theater in der Behrenstrage machte
Komödie bekannt , in deren Mittelpunkt

Die Feier des Standorts .

Als das deutsche Volk am 8 . März 1936 den Helden -
1 gedenktag beging , da weilte der Schreiber in Magde -
I bürg . Aus dem weiten Hof der Enkekaserne waren eine

1 Panzerabwehrabteilung und die Abordnungen der Bewegung
t zur Gedenkfeier angetreten . Am Vortage hatte der Führer
I in jener denkwürdigen Reichstagssitzung das Bestehen der
I entmilitarisierten Rheinlandzone für ausgehoben erklärt .
I Deutsche Truppen waren im Rheinland einmarschiert . In

I ganz Deutschland wurde die Stunde der Befreiung mit dank -
r barem Herzen miterlebt , aber auf uns , aus dem ehemals

* Musil in Mainz . Das 5 . Sinfonie - Konzert , we . chcs
unter Leirung von Generalmusikdirektor Karl Maria

Zwitzler im Mainzer Stadttheater — diesmal ohne Solisten
— stattfand , brachte zum Teil südlich - melodische und tänze -

Die Spitze der Ehrenkompagnie beim

Vorbeimarsch vor dem Komman¬

dierenden General des 12 . Armee¬

korps , General der Kavallerie Frhr .

Kreß v . Kressen st ein und

Kreisleiter Römer auf dem Kaiser -

Friedrich - Platz .
( Photo : Franz Müller , K .)

WHW . - Sieiterin , Frau Schuman » ,

trifft am Dienstag , 23 . Februar , in Wiesbaden

ein und sammelt an diesem Tage für das WHW .

fe Dichterin Englands , Elizabeth Barret -Browning steht .
kVerfasser von „ The Barrets of Wimpole Street

“
,

E der in England hochgeschätzte Dramatiker RudolsBesier ,
k hält sich eng an die biographischen Tatsachen , gibt ihnen
k eine psychologische Motivierung mit so ausführlicher Schilde -

M rung , daß das Stück einen fast romanhaften Charakter ge -

Ewinnt . Man wird an die zart ausgemalten Stimmungs - und
" Zustandsdramen des Rusien Tschechow erinnert . Das kommt

auch daher , daß aus dem sonst reich bewegten Leben der

s Dichterin ein Abschnitt gewählt wurde , der vor ihrem Wirken
l in der Öffentlichkeit liegt . Feingesponnene Dialoge schließen
° das Wesen der Dichterin auf . Wie mit dem Haarpinsel
" werden Porträts der Gestalten ihrer engen Umwelt aus -

geführt . — Das im ganzen ob seiner sauberen Ausführung
" Und dichterischen Einfühlung achtenswerte Stück fand —

Frühlingsboten am Sternenhimmel .

So wie der Winter feine eigenen Sterne hat , wie an
den Hundstagen im Sommer der Sirius auftaucht , so kün¬

digt sich auch der Frühling am Sternenhimmel an . Gerade
in diesen Februartagen konnten die Sternwarten die ersten

Frühlingsboten am Sternenhimmel beobachten . Der Orion
räumt das Feld und verschwindet gegen Mitternacht im

Westen , gegen 22 Uhr geht das Sternbild des Löwen im

Petri Stuhlfeier .

Wie aus den Lichtmeßtag ( 2 . Februar ) beziehen sich auch

auf den heutigen Tag . viele Wetterregeln Schauen wir rm

Kalender nach , so finden wir hinter dem Datum dreWorte .

„ Petri S t u h l s c i e r "
. Viele Bauernregeln behaupten ,

daß die Wirterung so , wie sie am 22 . sei . noch lange anhalten
würde . So heißt es :

„ Weht
'
s kalt und rauh an Petri Stuhl ,

dann bleibt
'
s noch 14 Tage kühl .

Oder gar : „ Friert
'
s an Petri Stuhlseier , io friert .es noch

40mal Heuer
"

. — Aber dennoch , so kalt es auch sein mag ,
man sagt aurd wieder : „ St Perter stößt den Brand rn tue
Erde "

, und : „ St . Petri Stuhl dem Frühling winkt . —

Früher wurde an diesem Tage das Dreschen vor Sonnen¬
ausgang bei Licht eingestellt . Aber wie kalt es auch sein
mag , das wachsende L ' cht deutet den nahenden sruhnng an .

„ St . Peter treibt die Wärme in den Erdboden
"

. — Die bis

zu diesem Tage ausgetauten Bäche sollen nicht mehr zufpieren
oder , wie es uns ein Sprichwort des Landmannes recht an¬
schaulich sagt : „ Findet der Storch St . Petri offen den Bach ,
kommt keine Frostdecke nach : denn eine andere Wetterregel
meint : „ Petri Stuhlseier zeigt der Störche Ankunft . .

—

Wenn es auch beißen mag : „ St . Peter geht der Winter
weiter "

, so fühlen wir doch , daß in diesem Spruch ein
dovvelter Sinn liegt : jawohl , der Winter gebt weiter , aber
nun beginnt er sich von uns zu entfernen . Der Bauer schaut
sich seine Vorräte an , und er siebt , er bat wariam eeronb

schäftet . und der Spruch fällt ihm ein : „ Der Bauer mug noch
ein halb Futter haben "

.

Vielleicht wird uns aber die Bedeutung dieses Tages
klar , wenn wir an folgende Wetterregel denken :

Hat
'
s in der Petcrsnacht gefroren .

Dann läßt der Frost uns ungeschoren .

_
*

Friedrich Vethge : Die Blutprobe . ( Uraufführung im
Frankfurter Schauspielhaus ) . Friedrich Bethge , der Autor
des erfolgreichen Dramas „ Hungermarsch der Veteranen "

tritt zum ersten Male mit einer Komödie an die Öffentlich¬
keit . Sprach in „ Reims " und in „ Hungermarsch

" der
politische Mensch , so ist die neue , bereits 1931 entstandene
Kleinstadt - Komödie „ Die Blutprobe

" aus dem Suchen nach
den ewigen Zusammenhängen zwischen Mensch , Eemeinschast
und Schicksal entstanden . Das Erunderlebuis , das am Schluß
der Komödie sichtbar wird , ist die Unbestechlichkeit des
Blutes , ist die schicksalhafte Verbindung nut unseren Vor¬
fahren . In einer kleinen Stadt wird zufällig bei einem
Tauftest durch eine Zeitungsnotiz , nach der in Amerika in
einer Entbindungsanstalt die Kinder vertauscht wurden , der
Keim des Zweisels und der Verwirrung gelegt . Es gehört
zu den Voraussetzungen dieser Komödie , daß es sich um
Menschen handelt , die in einer falschen Einfalt die Urbe¬
ziehung zum Blute verloren haben . Nur unter dieser Vor¬
aussetzung gelingt es dem eifernden Geranne der kinderlose «

der Kommandierende General des XU . Armeekorps ,
General der Kavallerie , Frhr . Kreß von Kressen st ein ,
die Front der Truppen und der Offiziere des General¬
kommandos ab und begrüßte die Kriegsopfer . Dann
marschierte in strammen Schritt die Ehrenkompagnie
mit den ruhmreichen Feldzeichen der alten Armee vor dem
Kurhaus auf . Von der Ehrenkompagnie , gestellt durch das

Infanterieregiment 87 , wurden mitgeführt : 4 Vataillons -

fahnen des ehem . Füsilierregiments Nr . 80 und je eine

Fahne der ehem . Pionierbataillone Nr . 21 und 25 .

Nach den feierlichen Klängen der „ Eroica "
, als Ein¬

leitung zu dem Staatsakt in Berlin , spricht der Reichskriegs¬
minister , dessen Ausführungen wir an anderer Stelle dieser
„ Tagblatt

" - Ausgabe wiedergeben . In das Lied vom „ Guten
Kamerad "

, dem Deutschlandlied und dem Freiheitsgesang
Horst Wessels hallen die Schüsse der Salutbatterien , die am
Schillerdenkmal im Warmen Damm in Stellung gegangen
sind .

Dann ist die Feierstunde zu Ende . Bei strahlendem
Sonnenschein nehmen der Kommandierende General und
Kreisleiter Römer am Kaiser - Friedrich -Platz den Vorbei¬

marsch der Wiesbadener Garnison ab . Den Truppen folgen
die Ehrenabordnungen . Zehntausende wohnen diesem
militärischen Schauspiel bei . Mit klingendem Spiel rücken
die Marschblocks heran , die Kapellen schwenken ein und in

strammen Paradeschritt marschieren sie vorüber : die

Infanterie , die Pioniere , die Artillerie , die Polizei , Poli¬
tischen Leiter , SA . , NSKK ., HI ., Jungvolk , die Technische
Nothilfe , die Sanitäter , die alten 80er , 87er , 27er , der Kyft -

häuserbund , die NSKOV ., der Reichsarbeitsdienst , die Werk¬

scharen , der Marinebund und die SS .
So wie der Schneesturm der Sonne Platz machen mußte ,

so kämpften die gefallenen Helden in dem Grauen der

Schlachten um den Bestand der Heimat , durch Nacht zum
Licht . Nach den Stürmen der Nachkriegszeit lacht uns nun

im Deutschland Adolf Hitlers wieder die Sonne des Friedens ,
der Ehre und der Freiheit .

Ewiges Deutschland , dir gehören wir an , Millionen

haben ihr Leben gelassen , damit du bestehen kannst . Ihrer

gedachten wir am Heldengedenktag . W . P .

Aus Aunst und Leben .

* Sinfonischer Abend . Den toten Helden des Weltkrieges
widmete August Vogt am Sonntagabend ein ernst ge¬
stimmtes , gehaltvolles Feierprogramm . Es begann mit der

Sinfonia D - Moll von Wilhelm Friedemann Bach , die wir

hier schon in zweierlei Gestalt , im Original und in Bearbei -

rung gehört haben . Vogts verdienstliche Wiederaufführung
vertiefte den Eindruck besonders des schönen einleitenden

Adagio , während man der Fuge doch schon anzumerken glaubt ,
daß sie einer Zeit allmählicher Erstarrung des polyphonen
Stils entstammt . In der gleichen Tonart folgt das bekannte

Konzert für zwei Geigen und Orchester von Johann Se¬

bastian Bach , das auch das Berliner Frauenkammerorchester
letzthin im Kurhaus bargeboten hatte . Diesmal widmeten

ihm die beiden Konzertmeister Justus Ringelberg und
Albert Nocke ihre Kunst und wurden lebhaft und mit einem

strauß dafür gefeiert . Die heikle , schwierig zu disserenzie -

rende Begleitung paßte Vogt dynamisch nach Möglichkeit an .
Die schon öfter anläßlich des Heldengedenktages aufgeführten

„ Variationen und Fuge über ein deutsches Volkslied

( Morgenrot ) " von Gottfried Müller vermochten wiederum
von der satztechnisch ungemeinen Sicherheit des damals

18jährigen Komponisten zu überzeugen , der sich mit erstaun¬
licher Ungezwungenheit in der Klangwelt Regers bewegt hat .
Das anspruchsvolle Werk wurde vom Kurorchester mit leben¬

diger Aufgeschlossenheit musiziert . Schuberts H -Moll - sin -

fonie und Beethovens Egmont -Ouvertüre ergänzten das

Programm , jene ein Sinnbild unvollendeten Lebens , diese
ein Gleichnis des Opfers fürs Vaterland , beide in ihrer
Wirkung auf die Hörer von den Dirigenten des Kurorchesters
oft erprobt . Sie bestätigte sich auch diesmal im lebhaften
Beifall . Dr . Wolfgang Stephan .

Gliederungen und der militärischen Dercinigung - n an¬

getreten . Vor dem Kurhaus hatten die Ehrengäste , die Ver¬

treter von Partei und Behörden , der alten Armee und der

Kriegsopfer Platz gefunden . Pünktlich , wie vorgesehen , schritt

Westen auf . Auch die typischen Sommersternbilder Leier
und Schwan , die sich bisher am Morgenhimmel verbargen
und dem unbewaffneten Auge des Laien nicht sichtbar waren ,
sind im Nordosten wieder überm Horizont aufgetaucht . Im
Südosten geht in den frühen Abendstunden die I u n g f r a u ,
die sich bisher ebenfalls am Morgenhimmel versteckt hatte ,
wieder auf und kündigt uns den Beginn der wärmeren

Jahreszeit an .
Wenn die Astronomen auch wifsen , daß der Lenz nicht

mehr weit ist , wenn Leier , Schwan , Löwe und Jungfrau
wieder am Abendhimmel stehen , so hat der Sternenhimmel

risch - beschwingte Musik . Gioacchino Rossinis Ouvertüre zu
der in Deutschland wenig gespielten Oper „ Die Italienerin
in Algier

" eröffnete die Vortragsfolge , welche durch Mozarts
Sinfonie Nr . 35 , D -Dur ( Haffnersinfonie ) stilgerecht fortge¬
setzt wurde . Nach der Pause leitete Franz Schuberts dritte
Sinfonie D -Dur zu der Abschlußnummer des Konzertes , dem

„ Kaiserwalzer
" von Johann Strauß über . — Eine „ Musika -

lischeFeierstunde zum Heldengedenktag
" in der Christuskirche

mit Werken zeitgenössischer Komponisten vermittelte dank der
einfüchlenden Wiedergabe der ausführenden Künstler Else
Lampmann - Frankfurt ( Alt ) , Konzertmeister Robert Peine -
mann ( Violine ) und Kantor Hans Kuhnert ( Orgel ) einen
infetefianten Querschnitt durch das kirchenmusikalische
Schaffen der Gegenwart . Neben Werken von Johann Nepo¬
muk David . Josef Haas , Karl Kappeffer , Arno Landmann
und dem Mainzer Komponisten Hans -Oscar Hiege hörte man
die „ Sonate in D - Moll op . 45 für Violine und Orgel

" von
dem im vorigen Jahre allzufrüh verstorbenen Tonsetzer Karl
Hoyer . Karl Hergert .

k , besetzten
" Gebiet , die wir seit 1918 keinen geschlossenen derrt -

scheu Truppenverband mehr in unseren Städten sahen , wirkte
i dieser Tag wie ein Wunder , erstanden aus dem Willen des

Führers und der durch ihn geeinten deutschen Nation .
I Während der militärischen Feier schweiften unsere Gedanken

in die Zukunft . Wird in einem Jahre in Wiesbaden unsere
i Wehrmacht diese Feier gestalten können ? Der stille Wunsch
| ist Wirklichkeit geworden .
X Heldengedenktag 1937 . Dumpf donnern die

| Geschütze den Ehrensalut für die zwei Millionen gefallenen
t Helden des großen Krieges . Ihr Echo bricht sich in den alten
s Baumriefen des Warmen Dammes , die schon so oft stumme
E Zeugen militärischer Schauspiele der Weltkurstadt waren . Zu
s den stolzen Paraden der Vorkriegszeit marschierten Deutsch -
1 lands Söhne im bunten Rock an ihnen vorüber , Ende 1918

| sahen sie die langen , diszipliniert und ungeschlagen in die
I Heimat zurückkehrenden grauen Kolonnen des Generals
i d . Oven , der jetzt auch zur großen Armee eingegangen ist ,

unb sehen jetzt unsere stolze neue Wehrmacht , die mit Ab -

kordnungen sämtlicher Gliederungen der deutschen Freihefts -
f bewegung vor den Helden des großen Krieges desiliert .
[ deren Opfer nicht umsonst gewesen ist . Aus ihrem Heldentod

^ formte sich der Wille einiger weniger Männer , ihren in den

t Schlachten gebliebenen Kameraden die Treue bis zum Tode

| zu halten und sich ihrem Opfer wert zu zeige » . Von Jahr zu
E Jahr wuchs die Menge der Freiheitskämpfer bis schließlich
Edas ganze Volk Jein Ziel klar vor Augen sah und seinem
I Führer unverbrüchliche Gefolgschaft gelobte . Dann erst

| wurden wir frei .
Adolf Hitler gab dem deutschen Volke am Vorabend

I des Heldengedenktages 1935 die Wehrfreiheit , ein Lahr später

| eroberte er die Souveränitär über das ganze Reichsgebiet
| gurütf und wieder ein Jahr später begehen Wehrmacht und

L Bevölkerung der Garnison Wiesbaden am freien deutschen
k Rhein in feierlicher Form das Heldengedenken .

Halbmast und umflort wehen die Fahnen des Dritten
I Reiches , daneben ist auf den Dienstgebäuden der Wehrmacht

| die alte Reichskriegsflagge Halbstock gesetzt , unter beten
E Zeichen über zwei Millionen Deutscher im größten aller

k Kriege den Heldentod fanden . Früh am Sonntag treten die

I Leute vom Bau , haben es theatergerecht gezimmert und mit

I frischen Witzen ausgestattet . Ein leerstehendes Landhaus wird

| von einem luftigen Kleeblatt „ in Besitz genommen
“

. Die

ff Verwicklungen , dre sich daraus für einen der Beteiligten und

| für die wahre Besitzerin ergeben , und ihre Einigung auf

Aehelicher Basis genügen für luftige zwei Stunden , und über

| die Unterhaltungszone hinaus reicht die Figur eines Dich -

k terlings , eines reinen Toren , den Rudol ) Platte un -

t gemein liebenswürdig vermenschlichte .

♦

* Filmnachrichten . In der außerordentlichen General «

^ Versammlung der „ Tobis , Tonbildsyndikat -AE ." wurden die

Herren Stastsschaufpieler Emil Jannings . Staatsrat
^ Gustav Eründgens , Regisseur Willi Forst und Dip ! .-

, Jng . A . E . Struve zu weiteren Aufsichtsratsmitgliedern

I gewählt .
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doch noch sein besonderes Zeichen , das uns den Frühling mit

größter Sicherheit ankündigt , das Tierkreislich t . So
wie mit der steigenden Sonne die Tage länger werden , so
hat gleichsam auch der Abendhimmel fern Frühlingslicht an¬
gesteckt , Am westlichen Himmel sieht man in diesen Tagen
in der Nähe des Sternbildes des Stieres und des

Siebengestirnes einen hellen Lichtschein von der
Helligkeit der Milchstratze . Es ist das Tierkreislicht ,
der Frühlingsbote unseres Abendhimmels , Das Tierkreis -

licht zieht sich am Horizont um den Tierkreis in Form eines
schmalen Kegels , degen Spitze in das Siebengestirn hinein¬
reicht . Es ist mit bloßem Auge deutlich in den Abendstunden ,
etwa um 22 Uhr zu sehen , am besten in diesen Tagen , wenn
der Tierkreis steil steht . Das geheimnisvolle Licht kommt
von der Sonne . Der kegelförmige Lichtschein entsteht in der
Weise , das ; sich um den Tierkreis eine riesenhafte Menge
winziger Körperchen ( kleine Meteore ) anhäuft , die von der
Sonne beleuchtet werden und die wir dann als Treiskreis¬
licht wahrnehmen können .

Jeder Mitwirkende bei verbotener

Preiserhöhung wird bestraft .

Der Reichsjustizminister an die Strasversolgungsbehörden .

Die Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
für Güter und Leistungen jeder Art bedroht Verstöße mit
Gefängnis - und Geldstrafe . Wie der Reichsjustizminister in
einer Verfügung feststellt , sind Zweifel geäußert worden , ob
sich bei gegenseitigen Verträgen diese Strafdrohung nur
gegen den richtet , der einen erhöhten Preis fordert oder sich
bezahlen läßt , oder auch gegen den Vertragsgegner , der , sei
es auf Verlangen des anderen Teils oder aus eigenem An¬
trieb , einen erhöhten Preis verspricht oder zahlt . Im Ein¬
vernehmen mit dem Beauftragten für den Vierjahresplan
weist der Reichsjustizminister darauf hin , daß die Strafvor¬
schrift jeden trifft , der , gleichviel in welcher Form , dabei
mitwirkt , daß eine Erhöhung der Preise eintritt . Demgemäß
wird sowohl der bestraft , der entgegen der Verordnung einen
erhöhten Preis fordert , sich versprechen läßt oder annimmt ,
wie auch der Vertragsteil , der einen solchen Preis anbietet ,
verspricht oder gewährt .

Der Minister ersucht die Strafverfolgungsbehörden ,
diesen Gesichtspunkt bei ihrem Vorgehen Rechnung zu tragen .

Siebenbürgen singt , spielt und tanzt .

Volksdeutscher Abend im Paulinenschlößchen .

Die Hitlerjugend des Bannes 80 hatte zu einem volks¬
deutschen Abend ins Paulinenschlößchen eingeladen , der unter
dem Leitwort „Siebenbürgen singt , spielt , tanzt

"
stand , und

bei dem die Volksgenossen , die deutsche Jugend Rumäniens ,
ihren Geist , sowie ihre Lebensweise in der Wahlheimat ,
näher kennenlernen sollten . Oberbannführer Lindenburger

M

Siebenbürger Jungens und Mädels beim Bolkstums -
abend .

Photo : Franz Müller — K .

begrüßte im Namen des Gebietes Hessen - Nasiau die Deutschen
aus Rumänien und gab ein Bild von ihrem Leben . Der
Führer der volksdeutschen Trachtengruppe aus Siebenbürgen
— die aus 40 Mädels und Jungens der einzelnen Siedlungen
besteht — dankte für den freundlichen Empfang , er sprach
von dem Kampf für die große deutsche Weltanschauung , von
der Arbeit der Deutschen fern der Heimat und gab Kenntnis
vom Aufbruch der jungen Nation .

Sehr ergreifend und von schlichter Eindringlichkeit waren

In § 4 , Abs . 1 , des Gesetzes zur Durchführung des Vier¬
jahresplanes ist vorgesehen , daß bei Zuwiderhandlungen
Anklage vor den Sondergerichten erhoben werden könne . Die
Entscheidung , ob es nach den Umständen des Falles angezeigt
ist , Anklage vor dem Sondergericht zu erheben , trifft die
Anklagebehörde nach pflichtmäßigem Ermessen . In der Regel
wird sie , so erklärt der Minister , von dieser Befugnis nur
Gebrauch zu machen haben , wenn die örtlich zuständige
Preisüberwachungsstelle bei ihr die Erhebung der Anklage
vor dem Sondergericht anregt . Der Reichskommissar für die
Preisbildung hat die Preisüberwachungsstellen angewiesen ,
diesen Wunsch nur in Fällen von wirklicher Bedeutung zu
äußern .

— Schneetreiben bei Sonnenschein . Das gab es am
gestrigen Sonntagnachmittag , wie überhaupt das ganze
Wochenende im Zeichen unbeständiger Witterung stand . Da
lachte die Sonne von einem wolkenlos blauen Himmel
herab und einige Augenblicke später bereits schoben sich aus
Westen her schwarzgraue Wolkenbänke heran , die Schnee -
und Regenmassen mit sich führten . Schnell war jedoch die
„ weiße Pracht "

durch die folgenden Sonnenstrahlen wieder
aufgelöst und nur das schmutziggraue Wasser der Taunus¬
bäche , die gurgelnd und rauschend zu Tal schossen , erinnerten
daran , daß kurz vorher Regen und Schnee niedergegangen
war . So einladend die Sonne auch lachte , sie lockte nur
wenige wetterfeste Spaziergänger hinaus ins Freie , denn bei
diesem „ Aprilwetter

" im Februar machte es wirklich keine
Freude , den Sonntag in der Natur zu verbringen . Gegen
Abend kam dann noch starker Sturm auf , der — wie in der
Nacht von Freitag auf Samstag — manchem Baum arg zu¬
setzte . Erhebliche Windstärken wurden gemessen . So frischte
bereits am Freitagabend der Slldwestwind in den Böen bis
zu 12 Meter in der Sek . auf . Er nahm dann langsam zu bis
zum Maximum um % 1 Uhr morgens , wo in den Westböen
20 mps erreicht wurden . Gegen den SamstaMorgen hin
fand eine Abnahme der Windstärke bis auf 9 Meter in den
Böen statt , die aber in den frühen Nachmittagsstunden von
erneuter starker Zunahme abgelöst wurde und eine Böen¬
windstärke von wieder 20 mps um 14 % Uhr brachte . Auch
die Nacht aum Sonntag brachte noch keine Beruhigung , wenn
auch die Windstärken nicht mehr die frühere Größe erreich¬
ten . Die in dieser Zeit gefallenen Niederschlagsmengen
waren ebenfalls beträgtlich und ergaben an der Warte der
Astronomischen Gesellschaft 31 Liter auf den Quadratmeter .

die Worte eines auslandsdeutschen Dichters , der vor den

geistigen Augen der Zuhörer Bilder aufzeichnete , durch die
sie bte Länder kennen lernten , in denen deutschstämmige
Brüder und Schwestern den harten Lebenskampf mit zäher
Energie durchfechten . Fern im Osten ist es , wo die Steppen
Asiens beginnen , wo der Dnjstr in das Schwarze Meer fried¬
lich einbiegt , wo im Winter die eisigen Stürme Sibiriens
und im Sommer die heißen Gluten von Rußland über das
Land wehen , dort liegt Bessarabien , dort geht der deutsche
Bauer seit vielen Jahren über das Feld , dort erklingen
deutsche Lieder am Abend beim Dorfbrunnen , dort marschiert
die deutsche Jugend , dort ist die Heimat dieser Deutsch¬
stämmigen , dort steht ihr Vaterhaus . Aber auch dort , wo die
Schiffe nach dem Hellespont ziehen , in der Dobrudscha , und
weiter wo die fruchtbaren Ebenen des Banats sich , zwischen
der Donau und den Karpathen , in weiter Unendlichkeit
dehnen , ebenso wie nach Norden zu in den Buchenwäldern ,
sieht man kilometerweit deutsche Dörfer . Die Aufführung
einer gewaltigen Ostlandkantate „ Wir haben die neue Fahne
gefaßt mit deutscher Bauernfaust

"
schloß dann den ersten Teil

der Vortragsfolge ab .
Der zweite Teil brachte eine große Reihe Tänze und

Lieder in Hochdeutsch , sowie in deutschen Mundarten . Dar¬
unter sei besonders das Weihelied der deutschen Jugend in
Rumänien : „ Wer unser Banner vergißt , auch nur einen ein¬

zigen Tag , ist nicht mehr wert seines Herzens Schlag , nicht
wert , daß er Deutscher ist

"
, sowie „ Fahr mir net über mein

Äckerle , fahr
' mir net über mein Wies "

, hervorgehoben . Von
den vielen bunten Tänzen fand der lustige Tanz der Buchen¬
länder so starken Beifall , daß er wieberholt werden mußte .
Wie flogen da die weiten gefalteten Leinenröcke der Mädchen ,
denen prächtige buntgestickte Kopfbänder das Haar zierten ,
während die Burschen mit den schöngearbeiteten Leder¬

gürteln überm weißen Leinenhemd , dazu lustig den Takt

klaschten . Die Vortragsfolge schloß mit dem in der Wies¬
badener Herberg « entstandenen Lied „ Wenn wir vergangen
sind und nicht mehr singen , die Fahne weht und wird euch
doch bezwingen

"
.

Nach dem Schlußwort von Vannsührer Koch wurde die

Rumänische Königshmnne und das Horst -Westel - Lied gemein¬
sam gesungen . Die Veranstaltung , in dem festlich mit den

Hakenkreuz - und den rumänischen Fahnen geschmückten Saal ,
war sehr gut besucht . Ebenso starken Besuch konnte bereits
die Nachmittagsfeier , die für die Schüler der Wiesbadener

Schulen , HI . und BdM . gegeben worden war , aufweisen .

Tagesbefehl an die HI .

Kameraden des Gebietes Hessen -Nassau !

Am 19 . Februar 1937 , morgens 8 Uhr , wurde Unter -
bannführer Anton Schneider , Mainz , zu der Gefolgschaft
Herbert Norkus abberufen . Er starb an den Folgen eines
Unfalls auf einer am 18 . Oktober 1936 stattgefundenen Dienst¬
fahrt . Monatelang trug er sein furchtbares Leiden still und
tapfer , wie es sich für einen Hitlerjungen gehört . Seine
Gedanken waren bis zur letzten Stunde bei Adolf Hitler und
bei unserer Arbeit .

Sein Glaube an Deutschland und an die Hitlerjugend ,
der er lange Jahre in Treue diente , blieb unerschütterlich !

Anton Schneider steht vor uns als stilles leuchten¬
des Vorbild .

Am Tag seiner Beisetzung , Montag , 22 . Febr . 1937 , ge¬
denken alle Hitlerjungen und Pimpfe des Gebietes Hessen -
Nassau ihres toten Kameraden .

Alle Dienststellen , Heime und Führerschulen flaggen an
diesem Tage halbmast . Die Einheiten des Standortes
Mainz der Hitlerjugend und des Jungvolkes legen
Trauer an .

Der Führer des Gebietes Hessen - Nassau ( 13 ) ,

gez . : Brandt , Oberbannführer .

— Heldengedcnkseier im Rathaus . Mit einer eindrucks¬
vollen Feier ehrten am Samstagmittag die Stadtverwaltung
und ihre gesamte Betriebsgefolgschaft das Andenken ihrer
im Weltkrieg gefallenen Arbeitskameraden . Vor den beiden

Gedenktafeln , die schönen Erünschmuck zeigten und von
Fackelträgern flankiert waren , versammelten sich die Amts¬

vorstände und die Abordnungen der einzelnen Betriebe .
Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden , ge¬
spielt von einer Vläservereinigung legten Bürgermeister
Piökarski für die Stadtverwaltung , und Direktor

Thorn für die Gefolgschaft je einen Kranz nieder . Die

Gedächtnisansprache hielt Bürgermeister Piekarski . Er

würdigte das Heldentum der Gefallenen , die durch ihren

Opfertod das Höchste für das Vaterland hingegeben haben .
Ihr Opfertod sei aber auch die Mahnung an die Überleben¬
den , ihr Werk , die Errettung des Vaterlandes vor dem

Untergang , das sie nicht vollenden konnten , zu Ende zu
führen . Durch Pflichterfüllung und einsatzbereite Arbeit müsse
die heutige Generation beweisen , daß sie das Opfer ihrer

Helden wert sei . Heute besitze das Vaterland wieden den

Führer , um den es die ganze Welt beneide . Die Treue zu
dem Führer sei der Dank an die gefallenen Helden .

— Die liturgische Feier über die kirchliche Tätigkeit im

Kriege aus Anlaß der Feier des Heldengedenktages am

Sonntagnachmittag int Luthersaal wies einen starken Be¬

such auf und nahm einen ansprechenden Verlauf . Pfarrer Dr .
O t t sprach auf Grund eigener Erlebnisse zu Lichtbildern ,
die neben Landschaften und Ortsansichten die verschiedene
Art der kirchlichen Arbeit durch die Feldgeistlichen zeigten .
Neben gemeinsamem Gesang wirkten mit der Lutherkirchen¬
chor unter Leitung von Mrttelschullehrer Pongs , Konfir¬
manden durch Deklamationen , Frau Dr . W e r n c ck e , durch

die von Fritz Zech komponierten Kriegslieder , die dieser selbst

begleitete auf dem Klavier .

— Gau - Straßensammlung für das WHW . Diesmal fand
die Eausammlung an einem Freitag und Samstag statt . Die

hübschen Lederabzeichen fanden trefflichen Absatz , denn fast

jeder Pasiant erwarb ein Wappen oder mehrere .

— Frontkämpserversorgung wird gebessert . Wie der

für die Versorgung der Frontkämpfer zuständige Reichs¬
und preußische Arbeitsminister Franz Seldte kürzlich mit¬

teilen ließ , erhalten zur Zeit bereits drei Viertel aller durch
eine Kriegsdienstbeschädigung versorgungsberechtigt geworde¬
nen Frontkämpfer die Frontzulage neben ihrer Rente .

Nach einem Gesetzentwurf , der zur Zett in der Versorgungs¬
abteilung des Reichs - und preußischen Arbeitsministeriums
vorbereitet und demnächst dem Reichskabinett zugehen wird ,
soll nunmehr der Kreis der Frontzulageempfänger auf alle

Beschädigten ausgedehnt werden , deren Erwerbsfähigkeit in¬

folge einer Kriegsdienstbeschädigung um 30 % oder mehr ge¬
mindert ist . Das Gesetz wird voraussichtlich ab 1 . April d . I .
in Kraft treten . Hiermit zeigt die Reichsregierung wie sie
in Dankbarkeit besonders auch für die beschädigten Kämpfer
des großen Krieges sorgt .

— Wer führt einen eigenen Hausstand ? Das Reichs¬

arbeitsgericht hat sich kürzlich bei Auslegung der Verordnung
über die Einberufung zu Übungen der Wehrmacht darüber

ausgesprochen , was unter Führung eines eigenen Haus -

ftandes zu verstehen ist . Wer als Untermieter ein möblier¬

tes Zimmer inne hat . besitzt und führt keinen eigenen Haus¬

stand . Er fügt sich vielmehr einem fremden Hausstand ein .

Dagegen läßt sich von der Führung eines eigenen Haus¬

standes schon bei dem sprechen , der ein « für familienmäßigen

hysterischen Jungfer , die Geister der Weiber , die gleichzeitig
im Krankenhaus ihre Kinder geboren haben , zu verwirren
und so weit zu treiben , daß sie nicht mehr glauben , daß es
ihre eigenen Kinder sind , die sie pflegen . Weil sie es nicht
mehr glauben können , wollen sie es misten . Die Verwirrung
steigt auf den Höhepunkt — alle glauben , daß alle Kinder
vertauscht sind . Es kommt zur offenen Revolte , 18 Mütter
mit ihren Kindern wollen das Krankenhaus stürmen und
verlangen die Blutprobe . Während vor dem Krankenhaus
die verirrten Mütter nach dem medizinischen Beweis der
Blutprobe rufen , streiten sich die Ärzte über die An¬
näherungswege , auf denen die Wissenschaft der Wahrheit
nahe kommen kann . So wie die kinderlose Jungfer , in der
die Stimme des Blutes nicht sprechen kann , zum Verwirrer
wurde , so wird folgerichtig der Pfarrer , Vater von sieben
Kindern , ein urwüchsiger Kerl mit einer lebendigen Seele —
der einzige in dieser Komödie — zum Entwirrer . Er tritt
vor das Krankenhaus und unternimmt die praktische „ Blut¬
probe "

, verlangt von den Müttern die Kinder zurück , um
ihre Abstimmung durch die Blutprobe feststellen zu lasten .
Als nun die Frauen ihre Kinder wirklich aus der Hand
geben sollen , da erwacht die Stimme des Blutes . Sie ent¬
decken sich in ihrem Kmb spüren das untrügliche Gefühl ,
sehen die kleinen süßen Merkmale an den Fingerchen . den
Augen , den Härchen , beweiskräftig genug , um glauben zu
können , ohne zu misten . Bethge charakterisiert die Gattung ,
der er sein Werk einordnet , selbst : „ Die Komödie ist das
Werk geheimnisträchtiger Weltschau . Menschen . Dinge und
Erscheinungen werden transparent und werfen Schatten , die
uns inmitten des Lachens wie Schauder ins Herz fallen .
Das ist die Form , in die er sein Werk fügte . Es hat Licht
und Schatten , Stimmung und Atmosphäre . Einmal heißt es
in dem Stück über den Pfarrer : „ . . . man lacht und schon
hat man seine Gänsehaut weg ." — Das war auch die Stim¬
mung , die die Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus
in der Inszenierung von Richard Salzmann (Bühenbild :
Ludwig Steuert ) sicher traf . Robert Taube fand in der
Hauptfigur des Pfarrers den guten Mittelweg . Ihm zur
Seite Lotte Brackebusch , Erwin Thauer , Carola Toelle ,

Theodor Danegger , Else Knott und Bum Krüger . Das
Publikum rief den anwesenden Autor , Rcichskultursenator
Friedrich Bethge , der sich sür den stürmischen Beifall be¬
danken konnte . Adolph M e u e r .

* Max - Klinger - Feier in Leipzig . Der Leipziger Künstler¬
verein . besten Ehrenmitglied der große Maler und Bild¬
hauer war . veranstaltete aus Anlaß des 80 . Geburtstages
von Max Klinger eine Feier , die von musikalischen und
literarischen Darbietungen umrahmt war . Im Mittelpunkt
der Feier stand ein Festvortrag des Leipziger Kunstwissen -

schaftlers Prof . Dr . Ludwig Scheewer über Max Klinger
und sein Werk . Von seiner Vaterstadt Leipzig wird Klinger
zurzeit durch eine repräsentative Gedächtnisausstellung im

Museum der bildenden Künste geehrt .
* Enthüllung einer Johaun - Strauß - Eedenktasel . Zum

Gedenken an die vor 70 Jahren im Dianasaal in Wien er -

ftlgte Uraufführung des Donauwalzers von Johann Strauß
wurde im Beisein zahlreicher Vertreter der Musikwelt am
Gebäude des Dianabades eine Erinnerungstafel enthüllt .

Macbeth .

Zur Erstaufführung am Deutschen Theater am 26 . Febr . 1937 .

Heroische Landschaft der Schauplatz , und Menschen mit
großen und bösen Leidenschaften , königlichen Träumen und
unköniglichen Taten . In gewaltigem Tempo vollzieht sich
das Schicksal , das Macbeth , seinem wilden Ehrgeiz folgend ,
sich selbst schafft . Auch er muß erfahren , daß „ der blutige
Unterricht , kaum selbst gelernt , zurückschlägt , zu strafen den
Erfinder "

. Und neben ihm di « stolze Ladn . wie sein eigener
Ehrgeiz ; in ihrer Liebe will sie ihn groß vor allen sehen .
Und ebenso seine Liebe zu ihr spornt und treibt . Wie Nacht¬
wandler taumeln sie in das dunkle Abenteuer , gelockt von
Macht und Königsthron . Drei Hexen sind es , die Macbeth
im Gewitter zuerst dreifaches Heil verkünden : den Glücks¬

weg über den Thron von Elamis zum Thron von Cawdor
bis hinauf zum Königtum . Elementare Naturwesen , tauchen

sie aus Heide und Wolkenschleiern , und zugleich sind sie

Visionen von Macbeths heimlichsten Wünschen , gleichsam ver¬

führerische Stimmen seiner eigenen Brust . Sowie die zweite

Weissagung , Aufstieg zum Thron von Cawdor , Erfüllung
und Wirklichkeit wird , ist Macbeth entfesselt . Er beginnt
den schlimmen Weg . Dagegen Banquo , der andere Feldherr ,

zweifelhafter gegen die lockenden Mächte der Nacht , gläubiger
an den schließlichen Triumph des Rechtes , bleibt fest , trotz¬
dem auch ihm prophezeit wurde , freilich eine andere und

selbstlosere Zukunft : Nämlich Vater und Ahnherr soll er

fein von vielen Königen . Macbeth , einmal zum Mörder

geworden , kann nicht zurück . Er muß weiter durch Blut und

Verbrechen . Will er sich behaupten , muß Banquo fallen . Die

einzigartige Seelenkunde Shakespeares zeigt sich nun in be¬

wegten Szenen , wie Macbeth und sein « Lady in immer

wachsende Gewissensnöte stürzen , zwischen Grauen und

Furcht ihren Weg zu Ende gehen . Bis schließlich zuletzt im

jungen König Malcolm eine neue Zeit des siegreichen Rechtes
anbricht . Wunderbar , wie mählich die Reihe der Guten sich
schließt : Der edle Macduff , großartig in der Leidenschaft
feines Schmerzes , der gerade Rosse , der kluge und empfind -

fame Lenox und der harte , klare englische Feldherr Siward .

Herrlich , wie in manchen scheinbaren Nebenszenen sich diese
Stimmung aus Zweifeln entwickelt und bis zur vollen

Klärung gegen den Täter aller Verbrechen Macbeth ver¬

dichtet . Ein dichterisches Genie gestaltete hier kriminelle
Spannungen bis in ihre letzten Möglichkeiten . Dabei ist
Macbeth kein Mörder von Geburt an , sondern zunächst ein

Mensch wie andere , hineingeristen in das tolle Treiben , wie
in einen unheimlichen Nachttraum . Nach dem Tod seiner
Königin kann er tief erschöpft Worte finden fast wie Hamlet

„ Ein wandelnd Schattenbild nur ist das Leben ,
Ein armer Komödiant , der auf der Bühn

'
sich spricht ,

Sein Stündchen , und dann nicht mehr
Vernommen wird ; ein Märchen ist

' s . erzählt
Von einem Dummkopf , bald zauberifch tönend ,
Bald tief erregt , und doch bedeutet ' s nichts .

"
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- Haushalt geeignete , mit Kochgelegenheit verbundene Woh¬
nung mit einer vollständigen Einrichtung ausgestattet und
inne hat . Es ist nicht mehr Glied eines fremden Hausstandes ,
sondern hat sich in der vollständig eingerichteten familien -
mäßigen Wohnung einen selbständigen dauernden Mittel -

i punkt seiner Lebensbeziehungen geschaffen und damit in weit -
aefatztem Sinne einen eigenen Hausstand gegründet . Ein

r
'

solcher Hausstand kann für den Fall einer kurzen vorüber -
gehenden Abwesenheit wie bei der Einziehung zu einer
Übung der Wehrmacht nicht sogleich oder nur mit erheblichen

; Kosten aufgelöst werden , während dem Untermieter eines
möblierten Zimmers besten Aufgabe fast stets ohne besondere

. Mühe und ohne wesentliche Kosten möglich ist .

; — Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 17 . Februar auf 105,5 ( 1913 — 100 ) sie ist gegenüber

: der Vorwoche ( 105,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,4 ( minus 0,1 % ) ,
Kolonialwaren 94,3 ( plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und

I Halbwaren 97,2 ( unverändert ) und industrielle Fertigwaren
f 132,2 ( unverändert ) .

— Meldepolizeirecht wird vereinheitlicht . Wie der

l „ Fremdenverkehr "
, das Reichsorgan für den deutschen®

Fremdenverkehr , mitteilt , soll das Meldepolizeirecht einheit -
t lich für das gesamte Reichsgebiet geregelt werden . Die
? Landesregierungen sind bis dahin angewiesen , auf dem Ge -
k biet des polizeilichen Meldewesens Änderungen des bestehen -
- den Rechtszustandes nur nach Einholung des Einverständ -
E nistes des Reichsführers SS . und Chefs der deutschen
l Polizei und nur in solchen Fällen vorzuschlagen , die einen

Aufschub nicht dulden .

— Grog - Konzert der Wehrmacht . Für das Grog - Konzert
| der Wehrmacht am 24 . Februar im Kurhaus zugunsten des
; Winterhilfswerkes sind eine Anzahl Karten bei der Kreis -
L dienststelle , der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Luisenftrage 41

f ( Laden ) , erhältlich .
— Vorsicht beim Fortwerfen von brennende » Zigarren -

L oder Zigarettenresten . Schon ost wurden Brände durch
I das unvorsichtige Fortwerfen nicht gelöschter Zigarren -

| oder Zigarettenreste hervorgerufen . Doch trotz vieler

| Warnungen und Mahnungen ist diese Unsitte noch immer

| nicht ausgerottet . So entstand erst in der Nacht zum Sonntag
r gegen 23 % Uhr wieder ein Kellerbrand im Hause Bismarck¬

ring 23 , der durch einen brennenden Zigarettenrest entstand .
Alte Säcke , Holzwolle usw . hatten sich entzündet . Nach Ent¬
deckung des Brandes benachrichtigte man sofort die Feuer¬
wehr , die die Flammen schnellstens löschte .

— Silberne Hochzeit . Am 23 . Februar begehen die Ehe¬
leute Reinhard Kretz und Frau Hermine , geb . Kristel ,
Vereinsstraße 13 , das Fest der silbernen Hochzeit . Eben¬
solange sind sie Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— „ KdF .
" - Sonderzng zur Automobil -Ausstellung 1937 .

Die Kreisdienststelle „ KdF .
" teilt mit , daß für die Fahrt

nach Berlin zur Internationalen Automobilausstellung
bis auf weiteres noch Teilnehmer angenommen werden
können . Die Fahrt stndet vom 4 .- 8 . März statt . Teil¬
nehmerpreis 25 .50 , er enthält Fahrt , Verpflegung und Ein¬
tritt zur Ausstellung . Die An - und Abfahrt nach Frank¬
furt a . M . ist ebenfalls verbilligt . Anmeldung und Aus¬
künfte bei der Kreisdienststelle „ KdF .

"
, Luifenstratze 41 ,

Laden .
— Deutsches Volksbildungswerk . Am 23 . Februar findet

eine Führung durch die Ausstellung „ Italienischer Holzschnitt
der Gegenwart

"
statt . Die um 20 Uhr im Nassauischen

Landesmuseum beginnende Führung hat Herr Prof . Dr .
Votz übernommen . — Am gleichen Tage beginnt eine alle
14 Tage stattfindende Arbeitsgemeinschaft unter Leitung des
Schriftleiters Schumann : „ Zeitgeschehen unter der Lupe

"
.

Anmeldung bei dem Leiter . Beginn 20 Uhr in der Studien¬
anstalt am Adolf - Hitlerplatz , Eingang Mllhlgaste , Zimmer 39 .
— Wir machen auf den jeweils Dienstags stattfindenden
Volkstanzkreis aufmerksam , bei dem jeder Volksgenoste den
heimatgebundenen Volkstanz erlernen und ausüben kann .
Beginn 20 % Uhr in der unteren Turnhalle des Lyzeums am
Vofeplatz .

— Astronomische Gesellschaft „ Urania "
. Am 24 . Februar

findet im Stöbt . Realgymnasium , Oranienstratze 7 , ein
interessanter Lichtbildervortrag von Astronom Dr . K . Himpel
über „ Immanuel Kant und die Astronomie

"
statt . An -

schlietzend bei heiterer Witterung Beobachtung von Voll¬
mond und Doppelsternen am großen Fernrohr .

— Wiedereröffnung des Angnsta -Viktoria -Vades . Wie
die Städtische Prestestelle mitteilt , wird das Auausta -
Viktoria - Bad nach Durchführung der Jnstandsetzungsarbeiten
am Dienstag , 23 . d . M ., wieder eröffnet .

Preuhisch - Siiddeutsche Ttaatslotterie .

Samstag -Bormittagsziehung .

10 000 RM . : 317 661 .
5000 RM . : 325 445 .
2000 RM . : 59 735 136981 148 323 222376 234 671

274 819 288 087 289 268 305 726 .

1000 RM . : 11460 37 044 37 364 39 317 44 241 58 820

92195 106 847 135 704 143 542 149166 176 686 179 321

186 746 195 703 196 250 210149 260127 265 792 273 731

305 569 318 641 320 855 362 076 364664 375 248 380 666

386 707 390 737 391386 .

Samstag - Nachmittagsziehung .

20 000 RM . : 15 219 .
3000 RM . : 61097 113971 274582 276 000 .

2000 RM . : 31990 129 875 141642 169 862 171 « 21

230 966 235 786 297 811 305 289 317 343 342 983 .

1090 RM . : 30 275 65178 74036 125 420 125 937

183 978 190 956 207170 248 690 261345 317 846 358 734

379 599 . ( Ohne Gewähr .)

gefunden hatte . Im Mittelpunkt des Abends stand eine

Rede des Bannführers Koch , der in längeren Ausführungen
Sinn und Ziel der Jugendorganisation darlegte . Der Vor¬

trag war umrahmt von Darbietungen der HI . in Wort und

Ton . Die turnerischen und sportlichen Leistungen waren sehr
beachtlich . Der Musikzug des Vannes 80 fand besondere

Anerkennung . Der ganze Abend vermittelte den Eltern

einen Einblick in die Aufgaben der HI . und die Art ihrer
Durchführung .

Wiesbaden - Klovpsnheim . „

Gefallenenehrung . Nach einem Gedächtnisgottesdienst tn

der evangelischen Kirche am Sonntagvormittag versammelten

sich am Nachmittag die Parteiformationen und Ortsvereine

und marschierten zum Ehrenmal an der Auringer Straße .

Ehorvorträge des MEP . , Ansprache des Stützpunktleiters

Pg . Gotzmann und Kranzniederlegung gaben der Feier ein

würdiges Gepräge .

Wiesbadener LichtspieleMiesbaüenPiebrich . ^ -

Wiesbadsn - Dohhsim

Wiesbaden - Schierstem .

TTlusik - und Vortragsabende .
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dirigiert . Hierbei kam es zu erheblichen Zugverspätungen ,
da die Jnstandsetzungsarbeiten über 2 Stunden dauerten .

Hohes Alter . Am Sonntag konnte Herr Eduard
B ö r d n e r , Dotzheimer Stratze 11 wohnhaft , seinen 80 . Ge¬
burtstag feiern .

E Gleisbruch . Am Samstagnachmittag wurde plötzlich auf
dem Biebricher Fahrgeleise ein Bruch des Schienenstranges
festgestellt . Sofort wurden alle Züge im Schiersteiner Bahn¬
hof gestellt und in das Cegengleis Biebrich — Schierstein

Am Heldengedenktaa fand , wie alljährlich , auf dem
I . Ehrenfriedhof eine Gedächtnisfeier statt , an der sich die Be¬

völkerung zahlreich beteiligte . Die Ehrenabordnungen der
! Partei und der Gliederungen , des NSKOV . und des

I Kyffhäuser - Bundes marschierten um 10 Uhr vormittags mit
V umflorten Fahnen und den Kranzträgern vom Horst -Wessel -

Platz zum Friedhof , wo die Ablösung der Pionier - Ehren¬
wache durch die SA . erfolgte . Nach einem von Angehörigen
des Jungvolks vorgetragenen Prolog erfolgte die Kranz¬
niederlegung am Ehrenmal durch Ortsgruppenleiter

? Schneider , welcher in seiner Ansprache der gefallenen Helden
des Weltkrieges und der deutschen Erhebung gedachte . Der

- Redner schloß mit einem Treuegelöbnis zum Führer . Die
L Musik umrahmte die Feier mit „ Largo

" von Händel und
dem Lied „ vom guten Kameraden "

. Das hiesige Pionier -
Bataillon beteiligte sich an der Heldengedenkfeier der

s Garnison Wiesbaden . An dem Kriegerdenkmal sowie am
l Ehrenmal wurden seitens des Bataillons Kränze nieder -
"

gelegt .

Hohes Alter . Frau Elisabeth Volle , Wwe ., Vach -
gaffe 4 , vollendete gestern ihr 84 . Lebensjahr .

Freivorstellung . Für alle Winterhilfsbetreute findet
kam Donnerstagnachmittag , 5 Uhr , in den hiesigen Parklicht -
[ fpielen eine Freivorstellung statt . Die Kartenausgabe er -

| folgt am Montag , 22 . Febr . , auf der Geschäftsstelle in der
e Riehlschule . Jugendliche haben keinen Zutritt .

5

Hohes Alter . Heute feiert Frau Christiane
S t e m m l e r , Wwe . , ihren 85 . Geburtstag . Frau Stemmler ,
die seit 1876 im Gasthof „ Zum Engel

" wirkt , erfreut sich
noch einer guten Gesundheit und großen Rüstigkeit .

Der Waschbach führt seit zwei Tagen Hochwasier und ist
über die Ufer getreten .

Bolksgemeinschastsabend . Die Hitlerjugend ver¬
anstaltete am Sonntagabend im „ Adler " einen Volks -

gemeinschaftsabend , zu dem sich Alt und Jung zahlreich ein -

* Eine Abendmusik in der Kreuzkirche am Sonntag trug
in ihrem Programm durchweg dem Charakter des Heldern
gedenktaaes Rechnung . Um die Ausführung machten sich der
Kreuzkirchenchor , Organist Hanns Brendel und
ein kleiner Streicherchor verdient . Der Kreuzkirchenchor
unter der feinfühligen Leitung von A . Kaiser erwies sich
von neuem als ein in allen Stimmen sorglich ausgeglichener
Vokalkörper , der auch in den chortechnischen Dingen , wie
Reinheit und Abwandlungsfähigkeit des Gesamtklanges und
Deutlichkeit in der Aussprache , sachgemäße Porbereikung er¬
kennen ließ . So konnte es denn nicht fehlen , daß die Gaben
des Chores in Werken von Ameln , I . Ph . Krieger , Schütz und

Ebeling , zum Teil mit Begleitung von Streichern und Orgel ,
ungetrübten Eindruck auslösen . Mit Orgelstücken von Günter
Raphael , dem Enkel von Albert Becker , von Buxtehude und
Bach gab Organist Hanns Brendel den Chorgesängen den
stimmungsvollen instrumentalen Rahmen .

F . Zech .

wurden fast entwurzelt . Die Freudenberaftraße , die noch
vor nicht allzulanger Zeit eine neue Straßendecke erhalten

Hatte , ist stark in Mitleidenschaft gezogen worden .
Hafen wurde manches Boot voll Wasser geschlagen
kenterte . Auch wurden verschiedene Holzbruchschäden
gestellt .

Wieder droht der Rhein . Nachdem zu Beginn
gangener Woche der Rhein im ständigen Fallen begriffen
war , ist jetzt wieder Hochwassergefahr eingetreten . Der
Strom ist in kürzester Zeit wieder um fast einen Meter an -

gestiegen , das Schiersteiner Pegel hat die Drei - Meter - Erenze
erneut überschritten . Die Flößerei mußte erneut eingestellt

- werden und ist auf unbestimmte Zeit ge |perrt worden .

I Die Heldengedenkseier wurde zu einem eindrucksvollen
1 Erlebnis . An der Feier beteiligten sich alle Parteigliede -
- rungen und Soldatenverbände mit Abordnungen von je
130 Mann , die Ortsgruppenkapelle und die Sänger des
, Mannergesangvereins . Trotz des stürmischen und regneri¬

schen Wetters hatte sich der Großteil der Einwohnerschaft
eingefunden , um den Toten des Weltkrieges eine Stunde des
Gedenkens zu widmen . Zu Beginn der Feierlichkeiten spielte
die Kapelle einen Trauermarsch , dem ein Chor des Männer -

. gesangvereins folgte . Der Äorspruch „ Den toten Helden
"

,
von zwei Hitlerjungen vorgetragen , leitete zur Ansprache
des Ortsgruppenleiters Dauster über . Rach dem Lied der
HI . „ Heil Vaterland "

folgte unter Trommelwirbel und den
Klängen des Liedes „ Ich hat

' einen Kameraden " die feier¬
liche Kranzniederlegung .

Sturm und Wasierfchäden . Die anhaltenden Regengüsse
mit teilweise orkanartigem Sturme haben mancherlei
Schäden angerichtet . Besonders schwer wurden die Wein¬
berge in den steilen Hängen getrosten, wo das Wasser den
mühsam angetragenen Grund abspülte . Viele Weinstöcke
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* Ufa - Palast . Der neue Film „ Das schöne Frau -

lei n S ch r a g g
“

führt uns in die Zeit des großen Preugen -

könias Friedrich II . Sümpfe und Einöden sollen in Ost¬

preußen urbar gemacht werden . Man hat den Sträflingen
und den Soldaten , die sich etwas zuschulden kommen ließen

Landstücke angewiesen , die sie in der Tat durch ihren Fleiß

zu einem blühenden Dorf umwandeln . Im Mittelpunkt der

Handlung steht die Liebe des Fräulein Schragg aus alter ,
ehrbarer Geheimratsfamilie zu dem Sträfling Ludwig Krüll ,
der in Wahrheit ein Student der Theologie ist . Der große

König entscheidet nach mancherlei Wirrungen in seiner

gütigen Art zugunsten der „ Mesallianre "
. Dre Spielleitung

von Hans Deppe hat für eindrucksstarke Bilder gesorgt ,
das elegante Rokoko von Potsdam wechselt mit Bildern von

den masurischen Seen und ihrer träumerischen Weite . Der

berühmteste Name unter den darstellenden Kräften ist Otto

E e b ü h r als alter Fritz . Man kennt die lebenswarme Act ,
mit der er den König schildert . Durch alle Schroffheit
leuchtet doch immer wieder die Güte eines Menschenfreundes .
Obwohl er nur in Nebenszenen auftritt , gibt seine Erschei¬

nung dem ganzen Film die Atmosphäre , die er braucht . Aber
die eigentliche Heldin ist doch Hansi K n o t e k. Ihre „ Anne¬
marie " oereinigt die Vornehmheit einer Dame aus erstem
Hause mit der

'
Schüchternheit und Hilflosigkeit eines Vack -

fischs , der noch nie erlebt hat , was eigentlich die Liebe ist .
Ihr Partner Paul Klinger spielt den Liebhaber Ludwig
Krüll mit dem verbissenen Ernst eines jungen Menschen , der

für sich und vor allem für die Geliebte kämpft . Noch eine

ganze Reihe gelungener Typen tritt in dem Film auf . Da

ist der verschlossene , eigenwillige Bauer Paul SBittefini :

( Hans Adalbert v . S ch l e 11 o w ) , da ist der drollige Schotte ,
den ein preußisches Werbekommando auffischte ( Jack Tre¬
vor ) und vor allem der prächtige Berliner Hannes Blume
der nicht auf den Mund gefallen ist ( Werner Stock ) . Eine
sehr pikante Rokokodame , die leider nur vorübergehend in
die Handlung eingreift , ist Hilde Schneider . Ein be¬
sonderes Lob verdient die Musik von Herbert W i n d t . Sii
verwertet unter anderem eine offenbar aus dem 18 . Jahr¬
hundert stammende , altertümliche Melodie , die sich als Leit¬
motiv durch den ganzen Film zieht . Im Beiprogramm lauf :
neben einem Kulturfilm , der das Leben des „ U h u " mit er
staunlichen Schwierigkeiten und mit viel humoristische :
Zügen einfängt , die interessante Ufa - Woche .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Heldengedenkfeier . Den Helden des großen Krieges
wurde auch in diesem Jahre im hiesigen Stadtteil in
würdiger Art gedacht . Am Vormittag fand in der evangel .
Kirche ein Gedächtnisgottesdienst statt , bei welchem Pfarrer
Steubing die Predigt hielt und die Verlesung der Bier -
stadter Gefallenen vornahm . Am Nachmittag um 14 .30 Uhr
versammelten sich die Formationen der NSDAP , und der
Ortsvereine am Kriegerdenkmal in der Schulgasse und
marschierten zum Ehrenmal auf den Friedhof . Die Fahnen
der Formationen und der Vereine flankierten das Ehrenmal .
Von musikalichen und gesanglichen Darbietungen batte man
in diesem Jahre Abstand genommen . Pg . Staub ( NSDAP . ) ,
Lehrer Wilhelm Hofmann ( NSKOV .) , Emil Hofmann
( Kyffhäuserbund und Ortsvereine ) sowie Verwaltungs¬
stellenleiter Pangh ( Stabt Wiesbaden ) hielten ehrende An¬

sprachen und legten Kränze nieder .

Hohes Alter . Seinen 80 . Geburtstag begeht am
Dienstag , den 23 . Februar , Schriftenmaler Wilhelm Kopp
in geistiger und körperlicher Frische .

Reichsberufswettkampf . In Eietzen errang der 15jäh -

rige Bierbrauer - und Mälzerlehrling Karl Rom eis von
hier die höchste Punktzahl in den praktischen Arbeiten des
Bierbrauerhandwerkes im Rahmen des Reichsberufswett¬
kampfes .

Wiesbaden > Lrbenbeim .

Die Heldengedenkseier wurde in würdiger Weise auf
dem Friedhof in Anwesenheit der Abordnungen der Partei
und ihrer Gliederungen sowie der örtlichen Korperationen
begangen . Der Hoheitsträger der Partei legte mit den
Worten der Dichtung „ Die hölzernen Kreuze

" einen Kranz
nieder . Auch die Stadtverwaltung ließ einen Kranz nieder¬
legen . Mit dem Gesang des Deutschland - und Horst -
Wessel - Liedes wurde die Eedächtnisfeierstunde , an der die
Einwohnerschaft sehr zahlreich teilgenommen hatte , be¬
schlossen .

„ . . Wiesbaden - Dierstadt .

Heldengedenktag . Für den Stadtteil Dotzheim hatte die
Ortsgruppe der NSDAP , unter Teilnahme der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände am Ehrenmal des Waldfried -
hofes eine würdige Gedenkfeier für die gefallenen Helden
des Weltkrieges und der Bewegung , unter Mitwirkung des
Musikzuges der SA . und des Mannergesangvereins „ Sänger -
lust

"
, veranstaltet . Die Gedenkrede hielt Ortsgruppenleiter

Kersting . Durch einen Beauftragten der Stadt wurde ein
Kranz am Ehrenmal niedergelegt . Das Lied vom guten
Kameraden und die nationalen Lieder beschlossen die schlichte
Feier .

Wiesbaden - Frauenstein .
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Lassen Sie zieh imtenicftten .

O Auskunft und Probefahrten unverbindlich G Demnächst am Bahnhofsplatz im neuen

FÜR ALLE

en -

beiten

Familien - Drucksachen

ärztl . empfoW.bei: arlerienverk ^ oh .B UjMruMBMUT

u . a . m .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1937 .

dem

Wiesbaden , den 22 . Februar 1937 .

BRÄUTIGAM
’* Knoblauch raFt

A . BräuHqanuCo . Hamburg8

Engelmann

Geschäfts -

Anzeigen

Verkaufsstelle der
ZentRa -Uhren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Robhaar , Matr .
kaust Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Wir verlieren in ihm einen aufrechten , stets hilfsbereiten Freund , dessen
Andenken wir immer in Ehren halten werden .

Am Freitagabend verstarb völlig unerwartet im Alter von 42 Jahren
unser lieber Mitarbeiter

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 24 . Februar , vormittags
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

werden von uns

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Edda Engel , geb . Roenner

Heinz Engel
Emil Engel jr . z Wien .

Krampfadern oder

geschwollene Beine
behindern jeden Berufstätigen

Hier wirken Gummistrümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten
Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

zu

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

IANGGASSE 21 e FERNSPRECHER 59631

Wir sagen Allen unseren herzlichsten Dank , die uns bei

Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein E . V

Der Vorsitzende : gez . Pfeil .

P . A . StOSS Nadtf
Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich

Gestern früh entschlief mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Arnold Peppinghege
Schuhmachermeister

im Alter von 68 Jahren .

V . Peppinghege , geb . Ott
Kinder u . Enkel .

Wiesbaden , 22 . Februar 1937 .
Gustav -Adolf -Str . 12

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 24 . Februar , vormittags 9 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Pg . Heinrich Philippi
stellv . Leiter des Unterausschusses „ Schönheit der Kur - und Wohnstadt “

Statt besonderer Anzeige .

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute im
83 . Lebensjahr unsere liebe treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Katharine Born
,

Wwe .

geb . Ulrich .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadeWianihramiimeiäi
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbaume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungssehmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche m
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 7 » Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121— die doch in den weitaus

> meisten Fällen in kürzester

। Frist benötigt werden —

schnell und fachmännisch zu

niedrigen Preisen geliefert

j <~} ödßrGeschmacksrichtung
' I wird Rechnung getragen

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

Wentar . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Dose 50S >
Fichtennadel - Dl II wl - Cara mellen

„ das vorzüglichste Hustenmittel “ nach
altem eigenem Rezept , allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

t MlK - NrkW |
— — — — —
Kampf . Küche 20
Kleiderschr . .Bett
Kinderb ., Kam . .'-Roßhaar ru vk .

Holland ,
Sedanstratze 5 .

— — — — —

arzii . emprom.oei: artenenvernam .wnw. i.g — - ' ™
Gichteasfhmaechron .BrpndiialkAlungen - g

hFWeRm .2 .70 leideneDarm - u .MaqenstorungeWürmern e I

fe -- "^ 45 blutreinigend und appetitanregend . |

i.Kaps . pj !h« rt.zu haben inApothekenuDrogerienV

Louis Born und Frau , Auguste , geb . Merten
Frau Adolf Born Wwe . ,Christiane , geb . Stemmler
Hermann Born und Frau , Karoline , geb . Geiß
Wilhelm Heckel und Frau , Auguste , geb . Born
Karl Schneider und Frau , Bertel , geb . Born
Johanna Born .

Wiesb .- Erbenheim ( Ringstr . 1) , den 20 . Februar 1937
Wiesb .- Biebrich , Nordenstadt .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 24 . Febr . 1937 ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

*

MtsAsts - BllpchtUW !
Für einen seit Satiren bestehenden kleineren Gast -

wirtschastsbetrieb , welcher umsebaut und neuzeitlich
eingerichtet wird

Ittllgt Wett
mögl . Küchenmeister , mit den ersorderlichen Mitteln
baldigst gesucht . Angebote unter F . 455 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .__________________________

Emil Engel
so viele Beweise herzlicher Teilnahme darbrachten .

Heute früh 3 Uhr entschlief sanft nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

Johann Engelhaupt
im fast vollendeten 75 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Juliana Engelhaupt , geb . Lott

Kinder und Enkelkinder .

Wiesbaden ( Gartenfeldstr . 15 ) , 21 . Februar 1937 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 25 . Februar ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

| EMW - e

jEWsehluWN
Mod . n . Polster¬
möbeln . Ansard .
v . Betten , mod .
Couch , ab Werk¬
stätte . A . Ochtz .
Dotzh . Str . 11 . P .

über die

HpeLmoMe der - (lu & Mang

a nfertig .
IB ufarbeit .
/ M Betten
Hl Polsterm .
Polst . - , Tapez . - ,
Dekor . - Werkst .

VOLMER
Wilhelmstr . 18

Telephon 21096

Verloren

Gefunden

Verloren
kl . Ohrring mit

2 Brillanten .
Weg Kurhaus .
Ufo . Sch . Aus¬
sicht . Gegen Bel .
abrug . Sonnen «
berg . Str . 36 . 2 l .

Damen - Utzr
mit rot . Kordel
am 18 . 2 . . 12 .20 ,
Ecke Adeltieid¬
str . u . Adolfs -
allee verl . Geg .
Finderl . i . Fundü
büro abzugeben .

Satetflen
grau getigert ,

zugelaus . Navv ,
Herbert - Norkus -
Strane 19 , Part .

Freihändiger
Verkauf .

Am Dienstag , 23 . Febr ., werden
ab 10 Uhr , ohne Unterbrechung ,

MesHeiMl 6t* 12,1
aus berrschaftl . Nachlatz gegen
Barzahlung verkauft :

1 mW . Wimm
Büfetts , 2 Vitrinen . Sofa mit
4 Stühle « , 2 Segel , ein Stollen¬
schrank , Gemälde , Aufstellsachen

w .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut

Am Sonntagnachmittag 5 .30 Uhr ent¬
schlief nach kurzem Leiden unerwartet mein
lieber Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Willy Russeil
Mitgl . d . Deutschen Theaters .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Russell .

Wiesbaden ( Hainerstr . 8 ) , 22 . Febr . 1937 .
Die Einäscherung findet am Donnerstag ,

11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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